
O R T S L E B E N  ·  T E R M I N E  ·  U M W E L T  ·  V E R E I N E  ·  N E W S

zu
ge

st
el

lt 
du

rc
h 

po
st

.a
t

FENZTER
SCHAU

MARKTGEMEINDE ZIRLAmtliche Mitteilung 75. Ausgabe 01 | 2026

Jahr des
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INHALT

V O R W O R T

Liebe Zirlerinnen
Liebe Zirler!

Herzlich Euer 
Bürgermeister Thomas Öfner

„Das Ehrenamt ist und bleibt das 
Rückgrat unserer Gesellschaft“ 

(Frank Walter Steinmeier, Bundes-
präsident Deutschland, Rede 3.12.24)

Ehrenamt und freiwillige Arbeit 
finden konkret in unseren Gemein-
den, in Vereinen, durch Private und 
beispielsweise in der Freiwilligen Feu-
erwehr statt.  Seit 1876 gibt es sie in 
Zirl. Feuerwehrfrauen und -männer 
stehen auf, wenn andere schlafen. Sie 
tun es nicht, weil sie müssen, sondern 
sie übernehmen freiwillig Verantwor-
tung. Das empfinde ich als besonders 
wertvoll – das hat mit Haltung zu tun.

 
 Das Unsichtbare im Alltag:

 Was im Alltag bei der Feuerwehr 
wie im Vereinsleben unsichtbar bleibt, 
sind Übungen und Schulungen, vorbe-
reitende Organisation, Jugendarbeit, 
Besprechungen und unzählige weite-
re Stunden. Der Musikverein probt, 
lange bevor ein Fest stattfindet. Der 
Sportverein trainiert Kinder, lange be-
vor ein Match gewonnen wird. Soziale 
Organisationen begleiten Menschen oft 
lange, bevor Hilfe (öffentlich) sichtbar 
wird. Das Entscheidende am Ehrenamt 
passiert nicht auf offener Bühne, son-
dern im Hintergrund.

  Die Marktgemeinde Zirl bekennt 
sich monetär wie strukturell zur Förde-
rung des ehrenamtlichen und freiwil-
ligen Engagements. Der Gemeinderat 
hat für 2026 zuletzt ca. 189.000 Euro 
Subventionsunterstützung für die Be-
reiche Wirtschaft, Bildung, Soziales, 
Kultur und Sport freigegeben. Dazu 
kommen die Schaffung und der Erhalt 
von Vereinsräumlichkeiten, Sportstät-
ten und die technische Aus- und Auf-
rüstung für die Feuerwehr.

 
Warum das Jahr des Ehrenamts 
wichtig ist:

 Das Land Tirol hat das Jahr 2026 
bewusst zum „Jahr des Ehrenamts“ er-
klärt und will langfristige Verbesserun-
gen für Freiwillige schaffen. Unsere 
freiwillig Engagierten brauchen nicht  
Applaus einmal im Jahr, sie brauchen 
verlässliche Rahmenbedingungen, auf 
die sie vertrauen können.

Die Gemeinde Zirl leistet bereits 
viel, dennoch gibt es aus meiner Sicht 
noch Verbesserungspotenzial. Bei-
spielsweise verfügen nicht alle Vereine 
über adäquate Vereinsräume. Wichtig 
ist für mich und den Gemeinderat, dass 
die MG Zirl in allen schwierigen Zeiten 
der vergangenen Jahre die Grundför-
derung für unsere Vereine stabil ge-
halten hat – das ist nicht in allen Ge-
meinden der Fall!  

 Ich verstehe das Ehrenamt nicht nur als 
eine Ergänzung unseres Zusammenlebens, 
sondern tatsächlich als zentralen Pfeiler 
unseres gesellschaftlichen Fundaments. 
Im Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl 
arbeiten wir gemeinsam daran, dass
freiwilliges Engagement Ausdruck unseres 
starken gesellschaftlichen Zusammen-
halts bleibt und nicht zum Symptom ihrer 
Überforderung wird.
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Ehrenamtliches Engagement ist für eine Ge-
meinde sehr wichtig, da es den sozialen Zu-
sammenhalt stärkt und das Gemeinschafts-
gefühl fördert. Durch freiwilligen Einsatz 
entstehen Angebote, die das öffentliche 
Leben bereichern und zur aktiven Mitgestal-
tung einladen. Wir in Zirl haben seit jeher 
eine starke Ehrenamtskultur, die unsere Ge-
meinde lebenswerter und sozialer gestaltet. 
So wie viele andere ZirlerInnen engagiert 
sich jede und jeder der Liste „Zukunft Zirl“ 
ehrenamtlich. Für uns ist das Ehrenamt kein 
Zusatz, sondern ein wichtiger Teil unseres 
politischen Engagements. Der direkte Kon-
takt zu den Menschen, das Wissen, konkret 
helfen zu können, und das Gefühl, Verant-
wortung für die Gemeinschaft zu überneh-
men, sind unsere zentralen Beweggründe. 
Wir von der Liste „Zukunft Zirl“ möchten 
uns auf diesem Wege bei allen Menschen 
bedanken, die sich ehrenamtlich in unserer 
Gemeinde Zirl engagieren. Dafür ein herzli-
ches Vergelt’s Gott!

Das Ehrenamt ist das Herzstück unserer Ge-
sellschaft – in Tirol ebenso wie in unserer Hei-
matgemeinde Zirl. Ohne die vielen freiwillig 
Engagierten wären unser Vereinsleben, un-
sere Einsatzorganisationen, soziale Initiativen 
sowie Kultur- und Sportveranstaltungen un-
denkbar. Ehrenamt bedeutet, Verantwortung 
zu übernehmen, Gemeinschaft zu leben und 
füreinander da zu sein. Gerade in Zirl zeigt 
sich tagtäglich, wie stark der Zusammenhalt 
ist, wenn Menschen ihre Zeit und ihre Fähig-
keiten unentgeltlich für andere einsetzen. 
Dieses Engagement schafft Vertrauen, ver-
bindet Generationen und macht unsere Ge-
meinde lebens- und liebenswert. Dass das 
Land Tirol 2026 zum „Jahr des Ehrenamtes“ 
erklärt hat, ist ein wichtiges und richtiges 
Zeichen. Es ist Anerkennung und Auftrag zu-
gleich, freiwilliges Engagement sichtbar zu 
machen und weiter zu stärken. Die Liste „Für 
Zirl – Team Thomas Öfner“ bedankt sich herz-
lich bei allen Ehrenamtlichen. Ihr Einsatz ist 
unbezahlbar und verdient größten Respekt.

Ehrenamt ist ein unverzichtbarer Teil unse-
rer Gesellschaft und macht vieles in unserem 
Zusammenleben überhaupt erst möglich. 
Ob in Vereinen, im Sport, im Sozialbereich, in 
der Kultur oder bei Einsatzorganisationen – 
ehrenamtliche Arbeit sorgt für Zusammen-
halt, Sicherheit und Lebensqualität. Ehrenamt 
stärkt das Miteinander und verbindet Gene-
rationen. Seit meiner Jugend engagiere ich 
mich bei der Freiwilligen Feuerwehr. Übungen, 
Einsatzbereitschaft sowie Aus- und Weiterbil-
dungen – neben Beruf und Familie – nehmen 
viel Zeit und Energie in Anspruch. Die gute 
Kameradschaft sowie das Vertrauen der Be-
völkerung darauf, dass wir wissen, was zu tun 
ist, wenn es wortwörtlich brennt, machen mir 
dabei immer wieder bewusst, wie sinnstiftend 
meine freiwillige Tätigkeit ist. Ehrenamt pas-
siert oft im Stillen, verdient aber Anerkennung 
und Unterstützung, denn ohne Freiwillige 
wäre vieles nicht möglich. Daher ein großer 
Dank an alle, die sich in unserer Gemeinde frei-
willig einbringen. Weil wir hier leben.

Ehrenamt – das Herz von Zirl 
Was leise hilft und dennoch viel bewegt,
ist Ehrenamt,
das Zirl im Innersten trägt.
Es stärkt den Alltag,
schenkt Zeit und Vertrauen,
lässt Menschen aufeinander bauen.
Meist von Frauen getragen,
mit Herz und Verstand,
wirkt es im Hintergrund,
ruhig und konstant.
Es verbindet Jung und Alt im Miteinander,
über Grenzen hinweg,
Geschlecht und einander.
2026 steht im Zeichen dieser Kraft,
die freiwillig wirkt
und Gemeinschaft schafft.
Am 5. Dezember,
dem Tag des Ehrenamts, wird klar:
Danke für euren Einsatz –
und die Frage bleibt da:
Wo kann ich mich selbst noch engagieren, 
hier und jetzt, ganz nah?

Tirol feiert 2026 das „Jahr des Ehrenamtes“ und 
setzt mit einer neuen Charta ein starkes Zei-
chen für Solidarität und Eigenverantwortung. 
Wir unterstützen das aus voller Überzeugung, 
denn das Ehrenamt ist das unsichtbare Band, 
das unsere Gemeinde im Kern zusammenhält 
und vieles erst ermöglicht. Dieses Engage-
ment bereichert unser Gemeinschaftsleben 
in den zahlreichen Vereinen und stärkt die 
soziale Verantwortung sowie die Integration 
in unserem Alltag. Von der unverzichtbaren 
Sicherheit durch die Freiwillige Feuerwehr 
über die wertvolle Unterstützung bei der Be-
treuung von SeniorInnen bis hin zur aktiven 
politischen Mitgestaltung im Gemeinderat – 
die freiwillige Arbeit ist der Motor unserer 
Gemeinde. Ob bei Fahrtdiensten, Vorlese-
aktionen, pfarrlichem Engagement oder dem 
Erhalt unserer Traditionen: Überall in Zirl in-
vestieren Menschen unzählige Stunden in das 
Gemeinwohl. Wir sagen daher ein aufrichti-
ges Danke an alle HelferInnen für diesen un-
ermüdlichen Einsatz!

S T A N D P U N K T E 
A U S  D E M

G E M E I N D E R A T

Thema:
„Jahr
des

Ehren-
Amtes“

1. Vize. Bgm. Lukas
Kaufmann

GR Reinhard
Winkler

Freiwilliges Engagement ist das Rückgrat 
unserer Gemeinden – und verdient besondere Aufmerksamkeit, 

Unterstützung und Wertschätzung.

TIROL RUFT
„JAHR DES EHRENAMTS“ AUS

Ob im Sportverein, im Sozialbereich 
oder bei Veranstaltungen: Ehren-
amtliche halten Zirl am Laufen und 
stärken den Zusammenhalt vor Ort.

Zirl ist eine Gemeinde, in der man 
sieht, was Ehrenamt bewirken kann. 
Viele Angebote, die für uns heute selbst-
verständlich sind, gäbe es ohne freiwil-
liges Engagement nicht. Menschen in-
vestieren Zeit, Wissen und Herzblut – 
nicht, weil sie müssen, sondern weil sie 
Verantwortung übernehmen wollen. 
Dieses Engagement ist keine Selbst-
verständlichkeit, sondern ein zentra-
ler Pfeiler unseres Zusammenlebens.

Ehrenamt zeigt sich oft dort, wo 
man es nicht sofort sieht: in der Nach-
wuchsarbeit der Vereine, in der Betreu-
ung von Kindern und Jugendlichen, im 
kulturellen Leben, im sozialen Bereich 
und ganz besonders im Sport. Gera-
de Sportvereine sind Orte, an denen 
Ehrenamt täglich gelebt wird – vom 
Training der Jüngsten bis zur Organi-
sation des Spielbetriebs. Sie fördern 
Bewegung, Gesundheit und Teamgeist 
und leisten damit einen unverzicht-
baren Beitrag zum Zusammenhalt in 
der Gemeinde.

„Im Sport wird
Ehrenamt jeden Tag

gelebt.“

Als Tiroler Landesregierung haben 
wir uns bewusst dazu entschieden, das 
Jahr 2026 zum „Jahr des Ehrenamtes und 
freiwilligen Engagements“ zu erklären. 
Damit wollen wir ein klares Zeichen 
setzen: Ehrenamt verdient nicht nur 
Dank, sondern auch gute Rahmenbe-
dingungen. Es geht darum, Ehrenamt-
liche zu entlasten, Rechtssicherheit zu 
schaffen, Bürokratie zu reduzieren und 
Unterstützung dort anzubieten, wo sie 
gebraucht wird.

Besonders wichtig ist uns dabei, 
dass Ehrenamt auch für junge Men-
schen attraktiv bleibt. Viele sammeln 
gerade im Sportverein ihre ersten Er-
fahrungen mit Verantwortung, Team-
arbeit und Fairness. Diese Erfahrungen 
prägen oft weit über die Schul- oder 

Ausbildungszeit hinaus. Gleichzeitig 
braucht es moderne und flexible For-
men des Engagements, die sich gut mit 
Beruf, Familie und Ausbildung verein-
baren lassen.

„Ehrenamt verdient
nicht nur Anerkennung, 

sondern auch gute
Rahmenbedingungen.“

Zirl ist ein gutes Beispiel dafür, 
wie lebendig Ehrenamt sein kann. 
Das Motto dieser Ausgabe greift da-
her genau das Richtige auf. Ehrenamt 
ist kein Randthema, sondern Teil un-
serer Identität.

Als Land Tirol wollen wir dieses 
Engagement sichtbar machen, stärken 
und langfristig absichern – gemein-
sam mit den Gemeinden, den Vereinen 
und allen, die sich freiwillig für ande-
re einsetzen.

Philip Wohlgemuth 
Landeshauptmann-Stv. und Sportreferent

Ersatz-GR Christian
Forster
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pressionen senkt und so-
gar positive Effekte auf 
die körperliche Gesund-

heit hat – Helfen macht also 
buchstäblich glücklich und 
gesund. In manchen Stu-

dien gaben Ehren-
amtliche an, dass 
sie sich nach dem 

Helfen glücklicher fühlen 
als nach dem Konsum von 
Schokolade – der sogenann-
te „Helper’s High“.

Lust auf Ehrenamt?
Du möchtest dich ehrenamt-

lich engagieren, bist aber noch un-
sicher, was für dich passen könnte? 

Deine Stärken und Talente sind ge-
wiss gefragt! Kontaktiere uns gerne:

Kann ich mal reinschnuppern?
Ja! Ein Schnuppertag ist eigentlich in jeder Einrichtung, 

bei jeder Initiative und in jedem Verein möglich – nimm 
gerne jeweils direkt Kontakt auf!

In der Freiwilligenwoche Tirol können viele unter-
schiedliche Tätigkeiten in verschiedensten Einrichtungen, 
Vereinen oder Initiativen ausprobiert werden.

Es gibt 11 Freiwilligenzentren der Freiwilligenpartner-
schaft Tirol, eines auch für Innsbruck-Land! Finde freie 
Stellen oder interessante Projekte in deiner Region!

Ob jung oder alt, erfahren oder neugierig – deine Zeit, 
deine Talente und dein Engagement sind gefragt! Mach mit, lerne Neues, 

gestalte mit und erlebe, wie erfüllend es ist, anderen zu helfen.

Neue Rahmenbedingungen:
Das Jahr 2026 wurde vom Land Tirol zum 

„Jahr des Ehrenamts“ erklärt und hat hierzu 
ein Maßnahmenpaket zur Förderung des Ehren-
amts beschlossen. Ziel ist es, die rechtliche Absi-
cherung, Serviceangebote, Anerkennung und 
die Zukunftsfähigkeit des Engagements 
zu stärken. Es werden landesweite 
Haftpflichtversicherungen für 
Ehrenamtliche geprüft, zentra-
le Beratungs- und Weiterbil-
dungsangebote aufgebaut sowie 
digitale Werkzeuge verbessert.

Zudem sollen Ehrenamts-
nachweise eingeführt, Ehrungs-
formate gebündelt und eine lan-
desweite Kampagne zur Sichtbar-
machung des Ehrenamts umgesetzt 
werden.

Für die langfristige Sicherung werden Kooperationen 
mit Schulen, Jugendorganisationen, Unternehmen und Ge-
meinden ausgebaut, inklusive Engagementformen geför-
dert und gesellschaftlich relevante Schwerpunkte gesetzt.

Das Ziel ist, das Ehrenamt attraktiver, sichtbarer und 
nachhaltiger zu gestalten, um gesellschaftlichen Zusam-
menhalt und Demokratie zu stärken. Eine eigene Charta 
für Ehrenamt und freiwilliges Engagement legt Grundsätze, 
Zielsetzungen und Verantwortlichkeiten fest, um das frei-
willige Engagement zu fördern und bildet den Rahmen für 
die Umsetzung des Jahres des Ehrenamtes 2026.

Ehrenamt stärkt Körper und Seele
Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren, leben 

im Durchschnitt länger und sind zufriedener. Studien zei-
gen, dass regelmäßige Freiwilligenarbeit das Risiko für De-

T H E M AT H E M A

EHRENAMT
SUCHT DICH! Sport – Kultur

Mehr als 80 eingetragene Vereine 
gibt es in Zirl aus den unterschiedlichs-
ten Bereichen von Sport über Kultur bis 
zu sozialen Initiativen, die sich für das 
Gemeinschaftsleben und die Jugend-
förderung in Zirl tatkräftig einsetzen. 
Bestimmt ist auch einer für deine In-
teressen und Talente dabei! 

Sicherheit
Die Menschen mit Warnwesten 

und Kellen an den Straßenübergängen 
engagieren sich freiwillig als Schul-
wegpolizistInnen für die Sicherheit der 
Zirler Schulkinder. Fast täglich lotsen 
sie die Kinder sicher über die Straße. 
Wir freuen uns auf kinderfreundliche, 
wetterfeste Morgenmenschen, die das 
Team verstärken!

Soziales
Im ś zenzi gibt es viele Möglich-

keiten für deinen freiwilligen Einsatz: 
Essen-auf-Rädern ausliefern, Besuchs- 
und Begleitdienst oder Mithilfe beim 
Nachmittagscafé jeden Mittwoch. Nicht 
dein Ding? Vielleicht singst du gerne – 
eine engagierte SängerInnen-Gruppe 
besucht regelmäßig die BewohnerIn-
nen. Oder etwas anderes? Wir finden 
die passende Tätigkeit für dich!

Kulinarik
Täglich liefern die Freiwilligen 

von Essen-auf-Rädern rund 70 Mahl-
zeiten des Sozialsprengels aus – mit 
Freude an der Begegnung mit älteren 
Menschen. Du fährst gern Auto oder 
willst dein 10.000-Schritte-Tagesziel 
locker erreichen? Dann freut sich das 
motivierte und gesellige Team auf dich!

Technik
Die Computeria feiert im Dezem-

ber ihr 10-jähriges Bestehen! Der Com-
puter Club Zirl hilft älteren Menschen, 
technische Herausforderungen des 
Alltags zu meistern und unterstützt 
kompetent bei Smartphone, Tablet, 
Internet & Co.

Weitere Infos
www.tirol.gv.at/gesellschaft-soziales/ehrenamt/

 marktgemeinde@zirl.gv.at

Freiwilligenwoche Tirol
MI 22.04. – DI 28.04.26

www.freiwilligenzentrentirol.at

sekretariat@szenzi.at

www.zirl.gv.at/Unser_Zirl/Freizeit/Vereine

marktgemeinde@zirl.gv.at

nächste Computeria 21.03.26

sekretariat@szenzi.at

Natur
Auch bei der Eindämmung und 

Beseitigung der Neophyten sowie bei 
der regelmäßgien Müllsammlung ist 
tatkräftige Mithilfe gefragt. Regelmä-
ßig finden gemeinsame Sammeltage 
statt, bei denen aktiv zum Schutz und 
Erhalt unserer heimischen Natur bei-
getragen wird.

Bildung
14.950 Medien stehen in der Bib-

liothek Zirl zur Ausleihe bereit – von 
Büchern über Spiele, Tonies, CDs und 
DVDs bis hin zu Zeitschriften. Für ei-
nen reibungslosen Ablauf sorgen neben 
den hauptamtlichen MitarbeiterInnen 
auch 17 engagierte Ehrenamtliche. Ob 
Ausleihe, Mediensortierung oder Pro-
jekte und Veranstaltungen – freiwillige 
Lesebegeisterte unterstützen in allen 
Bereichen.

In der Bibliothek kann man auch 
Vorlesepate/-patin werden. Zehn Vorle-
sepatInnen erwecken bereits in Kinder-
krippen und Kindergärten Geschichten 
zum Leben und fördern spielerisch 
Sprach- und Lesekompetenzen. Bü-
cher, Lesen oder Vorlesen sind dein 
Ding? Die Bibliothek Zirl freut sich auf 
deine Mitarbeit!

Religion
Hunderte Frauen, Männer und 

Kinder sind in unserer Pfarre ehren-
amtlich aktiv! Ohne das Ehrenamt wür-
de das pfarrliche Leben in Zirl buch-
stäblich stillstehen. Ob bei bestimmten 
Aktionen oder das ganze Jahr über – ein 
lebendiges Pfarrleben wäre ohne un-
sere Ehrenamtlichen undenkbar. Eine 
Aufzählung aller Gruppen würde hier 
den Rahmen sprengen. Aber eines ist 
sicher: Wir sind unendlich dankbar 
für jede einzelne Person, die sich eh-
renamtlich einsetzt.

bibliothek@zirl.net

pfarre@zirl.at



zz

SchaufenZter 75. Ausgabe 01  | 2026

Eine der wohl zeitaufwendigsten, wenn doch Kernauf-
gabe des Hospizteams, ist die sogenannte Sitzwache. Wenn 
die letzten Stunden eines Menschen nahen, ist es schön, 
wenn diese in Absprache mit den Angehörigen nicht allein, 
sondern in Begleitung eines Mitglieds der Hospizgruppe 
verbracht werden können.

„Der Tod gehört zum Leben dazu. 
Jeder Tod ist, wie jede Geburt, anders“.

Manche gehen leichter, manche schwerer, 
als gäbe es noch was abzuschließen“,

schildert Evi, die schon einige Menschen in ihren letz-
ten Lebensphasen begleitete. Zu wissen, dass jemand da ist, 
kann den Abschied von der Welt etwas leichter machen. 
Die Hospizgruppe ist da und begleitet mit viel Empathie in 
manch schweren Zeiten, schenkt Vertrauen und Zuversicht.

Für die Aufgaben in der Hospizgruppe bringt man am 
besten viel Offenheit, ein großes Maß an Einfühlungsver-
mögen und eine Portion Improvisationstalent mit. Es gibt 
eine Hospizausbildung, die inhaltlich recht umfangreich 
und sehr nützlich für die Aufgaben ist. Mehr noch als Fach-
wissen ist aber Empathie und die Freude am Umgang mit 
älteren Menschen wichtig. Eine gute Prise Humor und Fle-
xibilität können auch nicht schaden.

Das Team tauscht sich regelmäßig aus, um neue Aktivitä-
ten zu planen und das Miteinander in der Gruppe zu stärken.

„Wir haben wertvolle 
Freundschaften und einen tollen 
Zusammenhalt in der Gruppe“,

betont Irene. Für die Zukunft der Hospizgruppe wünschen 
sich die drei, dass sie weiterhin erfolgreich besteht und noch 
viele Jahre fortgeführt wird.

Am 21. April ist ein Vortrag mit dem Titel „Letzte Hil-
fe“ geplant, und im Herbst soll es eine 20-Jahres-Feier der 
Hospizgruppe geben.

Ich durfte drei sympathische, humorvolle, offene und 
feinfühlige sowie vor allem äußerst engagierte Menschen 
kennenlernen. Stellvertretend für alle ZirlerInnen möchte 
ich mich bei allen Ehrenamtlichen von Herzen für ihr groß-
artiges Engagement bedanken.

08 09T H E M AT H E M A

Die Hospizgruppe Zirl feiert heuer ihr 20-jähriges Be-
stehen und zählt aktuell dreizehn ausgebildete, ehren-
amtliche Mitglieder. Das Team hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, schwerkranke und ältere Menschen sowie de-
ren Angehörige in schwierigen Lebensphasen im  ́s zenzi 
oder zu Hause zu begleiten. Über die umfangreichen Tä-
tigkeiten der Gruppe durfte ich in einem Gespräch mit 
Evi Brunner, Irene Kleißl und Lorenz Oberluggauer, dem 
derzeit einzigen Mann in der Runde, mehr erfahren.

„Wir sind derzeit 
recht gut aufgestellt“,

meint Evi, Schriftführerin, die von ihren KollegInnen 
herzlich als Organisationstalent bezeichnet wird. Die drei 
sprechen mit Freude über ihr kompetentes und engagiertes 
Team, bestehend aus ausgebildeten Hospizbegleiterinnen, 
Krankenpflegerinnen, einer pensionierten Ärztin, Seel-
sorgerinnen und weiteren fachlich sehr gut qualifizierten 
Menschen, die mit Herz und Wissen für die Hospizgruppe 

Es lohnt sich schon, etwas Schweres auf sich zu nehmen, 
wenn man es einem Menschen leichter macht. 

Das Gespräch führte Mag. Maria Witting

im Einsatz sind. Sollten Sie jemanden mit Namensschild 
und einer Sonnenblume auf Jacke oder T-Shirt sehen, dann 
treffen Sie wahrscheinlich gerade auf einen dieser großar-
tigen Menschen bei der Ausübung seiner Tätigkeiten. Die 
Hospizgruppe begleitet nicht nur jene, die von der irdischen 
Welt Abschied nehmen in ihren letzten Stunden, sondern 
bereichert mit ihren zahlreichen Aktionen – vor allem im 
´s zenzi – das Zusammenleben in unserer Gemeinde sehr.

erzählt Lorenz, der regelmäßig mit BewohnerInnen 
des Altenheims spazieren geht oder fährt. Für das Rollstuhl-
schieben braucht es oftmals einiges an Kraft, die er gerne 
aufwendet, um den BewohnerInnen den Tag zu verschönern. 

Auch bei Krankentransporten zu Arzt- oder Klinikter-
minen werden Menschen von Mitgliedern der Hospizgrup-
pe begleitet. Dabei können sich die Wartezeiten – vor allem 
in der Klinik – schon mal in die Länge ziehen. 

„I nimm immer a Mineral 
und a Paktl Manner mit“,

sagt Lorenz lachend, das könne sehr hilfreich sein, 
wissen alle drei aus Erfahrung.

Die Gruppe ist selbstorganisiert, und alle Mitglieder 
engagieren sich freiwillig und unentgeltlich. Gerne wer-
den Spenden entgegengenommen, welche dann wieder 
ausschließlich den BewohnerInnen des  ś zenzi, beispiels-
weise in Form von Behelfsmitteln, zugutekommen. Fach-
vorträge werden ebenso von der Hospizgruppe organisiert 
wie ein jährlicher Ausflug für jene HeimbewohnerInnen, 
die an den Rollstuhl gebunden sind. Bei Ausflügen, organi-
siert vom  ́s zenzi, sind sie ebenso als BegleiterInnen dabei 
wie bei diversen Veranstaltungen. Angehörigenbegleitung 
und Vernetzung mit anderen Einrichtungen und Vereinen 
ist der Gruppe genauso ein großes Anliegen.

Ein Fixtermin, bei dem regelmäßig jemand im ́ s zenzi 
anwesend ist, ist der Montag vor dem Gottesdienst. Da wer-
den sozial aktivierende Tätigkeiten wie verschiedene Spiele 
für die BewohnerInnen angeboten sowie die Möglichkeit, 
sich zu unterhalten, um Abwechslung in den Heimalltag 
zu bringen und die Gruppenmitglieder kennenzulernen.

Die Zusammenarbeit mit dem Sozialsprengel ist eng 
und essenziell. Wenn eine Anfrage aus dem Sprengel ein-
geht, meldet sich jene Person, die zeitlich am schnellsten 
und besten verfügbar ist. Besonders motivierend und be-
stärkend sind die dankbaren und wertschätzenden Rück-
meldungen der betreuten Menschen.

„Ein Danke. Das Gefühl, etwas Sinnvolles 
für jemanden getan zu haben“

erfreut Irene an ihrer Aufgabe und Evi und Lorenz be-
kräftigen dies. „Danke, dass du da bist“, ist eine der wert-
vollsten Zustimmungen, die sie erhalten können, bestäti-
gen alle drei. 

Workshop: „Letzte Hilfe“
DI 21.04.26

HOSPIZGRUPPE ZIRL: 
MEHR ALS STERBEBEGLEITUNG

(Stefan Zweig)

©
 H

os
pi

zg
ru

pp
e

©
 H

os
pi

zg
ru

pp
e

„Ich mache überwiegend Besuchs- 
und Begleitdienste im ́s zenzi“,
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Wenn der Pager geht, zählt jede Mi-
nute – und das rund um die Uhr, frei-
willig und mit vollem Engagement. 
Insgesamt wurden im vergangenen 
Jahr von den Mitgliedern der Feu-
erwehr Zirl beeindruckende 15.704 
Stunden ehrenamtlich geleistet.

T H E M A

Die Freiwillige Feuerwehr Zirl feiert 150 Jahre Einsatzbereitschaft, 
Zusammenhalt und ehrenamtliches Engagement für die Gemeinde. 

Lukas Lintner
Sachgebietsleiter Öffentlichkeitsarbeit und Medien

FEUERWEHR
MIT HERZ & EINSATZ

Dabei geht es nicht nur um Einsät-
ze: 2.104 Stunden entfielen auf Einsätze, 
3.480 Stunden auf Übungen und 10.120 
Stunden auf sonstige Tätigkeiten – 
von Aus- und Weiterbildungen über 
die Instandhaltung von Fahrzeugen 
und Geräten bis hin zu organisatori-
schen und administrativen Aufgaben 
im Hintergrund.

Ob Brandeinsatz, technische Hil-
feleistung oder Unterstützung bei Un-
wettern – auf unsere Feuerwehr ist im-
mer Verlass. Hinter jedem Einsatz ste-
cken Teamarbeit, Zusammenhalt und 
die Bereitschaft, für andere da zu sein.

Ehrenamtliches Engagement ist 
für die Feuerwehr weit mehr als nur 
„mithelfen“. Es bedeutet, Verantwor-
tung für die eigene Gemeinde zu über-
nehmen und füreinander einzustehen, 
wenn es darauf ankommt. Ohne freiwil-
lige Mitglieder gäbe es keinen flächen-
deckenden Schutz und keine schnelle 
Hilfe im Ernstfall.

Dass das Ehrenamt in der Feuer-
wehr Zirl keine neue Errungenschaft 
ist, zeigt das kommende Jahr ganz be-
sonders: 2026 dürfen wir 150 Jahre Frei-
willige Feuerwehr Zirl feiern.

Dieses stolze Jubiläum wird vom 
11. bis 13. September mit einem großen 
Fest begangen.

Besucherinnen und Besucher dür-
fen sich auf ein abwechslungsreiches 
Programm freuen – von einem Muse-
um zur Geschichte der Feuerwehr Zirl 
bis hin zu einem großen Blaulichttag 
mit Kinderprogramm. Weitere High-
lights folgen auch über das restliche 
Jahr hinweg, darunter eine beeindru-
ckend große Schauübung, bei der mo-
derne Feuerwehrarbeit hautnah erlebt 
werden kann.

Vorbeischauen lohnt sich – wir 
freuen uns auf viele Gäste und ein un-
vergessliches Jubiläumsjahr!

Jubiläumswochenende
FR 11. – SO 13.09.26

Infos folgen auf Social Media
oder www.feuerwehr-zirl.at 

Marktlauf
feiert Jubiläum

 
Der Verein SkiTri Zirl lädt alle Lauf-
begeisterten herzlich zum Jubiläum 
des sportlichen Highlights im Herzen 
von Zirl ein. Ob ambitionierte Läu-
ferInnen, Hobby-SportlerInnen oder 
Familien – beim Zirler Marktlauf ist 
für jede Alters- und Leistungsklasse 
etwas geboten. Für ein besonderes 
Lauferlebnis ist gesorgt.
 

Die Kinder- und Jugendläufe star-
ten bereits um 14.30 Uhr, die Hauptläu-
fe beginnen um 17.00 Uhr.

Die TeilnehmerInnen können sich 
über 6 km, 10 km oder im Mannschafts-
bewerb auf einer abwechslungsreichen 
Strecke quer durch Zirl messen.

S P O R T
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Sponsoring-
Aktion Schule
Dank der Unterstützung der Zirler 
Wirtschaft konnte die Mittelschule 
Zirl ihre Sportausstattung deutlich 
verbessern – zur großen Freude von 
SchülerInnen und Lehrkräften.

Erstmals wurde heuer von der Ös-
terreichischen Schulsporthilfe® eine 
Sponsoring-Aktion für die MS Zirl 
durchgeführt. Durch die hervorragende 
Unterstützung der Zirler Wirtschafts-
treibenden wurde die „Matten-Ausstat-
tungs-Aktion“ ein voller Erfolg: Eine 
Niedersprungmatte, eine Faltmatte, 
zwei Leichtturnmatten sowie mehre-
re Hand- und Volleybälle konnten an-
geschafft werden. Die Freude bei den 
Kindern und TurnlehrerInnen ist rie-
sig. Für die großartige Unterstützung 
bedanken wir uns herzlich bei den fast 
40 Sponsoren. Die Liste aller Sponso-
ren ist im Eingangsbereich der Schule 
sowie auf der Website ersichtlich:
www.ms-zirl.tsn.at

◆ A�potheke Fragenstein
      Mag. pharm. Georg Rainer
◆ ��Bikespecht e.U.
◆ ��Bstieler Ingenieure ZT GmbH
◆ ��Buchhaltung u. Personal- 

verrechnung Ewald Tusch
◆ ��Elektrotechnik SRS KG
◆ ��Gasthof Schwarzer Adler Kiss KG
◆ ��Geotechnik Tirol Consult GmbH
◆ ��Glasbau Valentin Fuchs – 

Bamberger KG
◆ ���Hendl Haustechnik GesmbH
◆ ��Hera music & media GmbH
◆ ���hollu Systemhygiene GmbH
◆ ��Holzwerkstatt Mathias Anich
◆ ��Ing. Markus Pöll Steuer- u. 

Regelungstechnik GmbH
◆ ��Intercoiffeur Marc Kruder
◆ ��Kebap-Imbiss Budak
◆ ���Kfz Parigger
◆ ��Kfz-Coskun GmbH Autohaus Zirl
◆ ��Lüth Tischlerei GmbH
◆ ��M. u. H. Sailer OG

◆ ��Malerei Endler
◆ ��Milla Scheiring
◆ ��MK Installationen GmbH
◆ ��Nirostar GmbH
◆ ��Nocker & Bernardi GmbH 

Stone Boutique
◆ ��Obrist GmbH Elektrounternehmen
◆ ��Papso Österreich GmbH
◆ ��Physiotherapie Körperwerkstatt 

Werner Schallhart
◆ ���Rechtsanwältin u. 

Verteidigerin in Strafsachen 
Dr. Bianca Außerlechner-Walter

◆ ���Rundumgsund 
Andrea Maria Oppeneiger

◆ ��Sachverständigenbüro Haller
◆ ��Spenglerei Dietmar Hendl
◆ ��Stimmungsgarten TV
◆ ��Tierambulatorium Zirl
◆ ��Tyrolis Music
◆ ��Warberger e.U.
◆ ��Zangerl ZT GmbH
◆ ��Zirler Internisten

DANKE FÜR DIE WERTVOLLE UNTERSTÜTZUNG!

Für umfassenden Service ist ge-
sorgt: Startnummern werden vor Ort 
ausgegeben, unterwegs gibt es Labe-
stationen mit Verpflegung, und im Ziel 
wartet eine festliche Siegerehrung im 
B4. Jede LäuferIn erhält eine Finisher-
Medaille, und die schnellsten Teilneh-
merInnen ihrer Klassen werden beson-
ders geehrt.

Anlässlich der 10. Austragung dür-
fen sich die TeilnehmerInnen auf Ju-
biläumsüberraschungen freuen: Das 
zahlenmäßig stärkste Team der Kin-
der- und Schülerklassen (U8 – U18) so-
wie das insgesamt teilnehmerstärkste 
Team des Hauptlaufs erhalten beson-
dere Anerkennung.

Laufbegeisterte sind eingeladen, 
sich rechtzeitig über die Webseite des 
Veranstalters anzumelden und Teil die-
ser sportlichen Gemeinschaft zu werden.

 

10. Zirler Marktlauf
SA 30.05.26 / 14.30 Uhr / B4

Anmeldung: www.skitri.at
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100 JAHRE
MUSIKHÄUSL

Peter Gspan
Ortschronist von und für Zirl

In Zirl gibt es seit Jahrhunderten viel 
ehrenamtliches Engagement, ohne 
das die Dorfgemeinschaft früher und 
heute nicht funktionieren würde.

Eine der vielen ehrenamtlichen 
Institutionen kann dieser Tage ein run-
des Jubiläum feiern – der Musikverein 
Zirl begeht 100 Jahre seit dem Bau sei-
nes Probelokals.

Nachdem der Musikverein Zirl die 
Proben der Musikkapelle lange Zeit in 
einem Klassenzimmer durchführte, 
konnte vor 100 Jahren der Bau eines 
eigenen Probelokals, dem sogenannten 
„Musikhäusl“ (offiziell Musikhalle), ge-
plant werden. Der Bauer Franz Tiefen-
brunner, heute Krippenweg 9, schenkte 
dem Musikverein 95 m² Grund nörd-
lich seines Anwesens (heute betreu-
bares Wohnen, Krippenweg 6). Da die 

Lage für das angrenzende Bauernhaus 
nicht optimal war, einigte man sich auf 
einen Grundstückstausch. So konnte 
das Musikhäusl in der Weggabelung 
Krippenweg–Schulgasse (Hausnum-
mer 299, jetzt Schulgasse 10) errichtet 
werden. Die Baubewilligung wurde am 
4. März 1926 erteilt.

Nachdem der Musikverein nun ein 
eigenes Probelokal besaß, die Schule je-
doch aus allen Nähten platzte, mietete 
die Gemeinde 1930 die Räumlichkeiten 
für eine Schulklasse. Dies war nicht 
optimal, da für die Proben die Schul-
bänke jedes Mal gegen die Notenstän-
der getauscht werden mussten. Nach 
dem 2. Weltkrieg fand die Gemeinde 

Alte Ansicht des Musikhäusls

im Frühmesswidum (Schulgasse 14) 
eigene Schulräumlichkeiten und er-
weiterte das Schulhaus, sodass der Mu-
sikverein wieder die alleinige Nutzung 
des Musikhäusls hatte.

In den 60er-Jahren wurde im Be-
reich des damaligen Viehmarktplatzes 
(daher der Straßenname Marktplatz) 
ein neuer Musikpavillon errichtet, so-
dass das Musikhäusl seine ursprüng-
liche Funktion verlor.

In den Folgejahren diente das Mu-
sikhäusl unterschiedlichsten Zwecken, 
bis es seit einigen Jahren die Bäckerei 
Rainer beherbergt, in der heute täg-
lich Brot und Gebäck hergestellt wird.

Von der ursprünglichen Nutzung 
zeugt noch das Mosaik der Hl. Cäcilia 
auf der Nordseite von Anton Plattner, 
vulgo Hanseler Tondl.

Baubewilligung vom 4. März 1926
Vertrag zwischen Gemeinde und Musikverein 

betreffend Schulzwecke vom 31.8.1930
Tauschabrede betreffend Teilgrundstück 88 

zwischen Josef Kapferer und Musikverein Zirl

PROGRAMM

Bunt gemischt
FR 27.03.26 / 18.00 Uhr / MS Seefeld

FR 24.04.26 / 18.00 Uhr / LMS Zirl

Evergreens
MO 01.06.26 / 19.00 Uhr / B4

Tag der offenen Tür
SA 25.04.26 / 09.00 – 12.00 Uhr

Volksschule Am Anger

Jubiläumskonzert
DO 30.04.26 / 19.00 Uhr / B4

Volksmusikkonzert
SO 31.05.26 / 17.00 Uhr / MS Seefeld

Summer Vibes
FR 12.06.26 / 17.00 Uhr / B4

Alle weiteren Termine: 
www.tmsw.at

Cäcilienkonzert 
2025 und ein
neuer Vorstand
Der Musikverein Zirl blickt auf ein 
gelungenes Cäcilienkonzert 2025 
zurück und startet mit neuem Vor-
stand in das kommende Vereinsjahr. 

Traditionell lud der Musikver-
ein Zirl wieder am letzten Samstag im 
November zum Cäcilienkonzert ein 
und sorgte für einen stimmungsvollen 
Abend. Zahlreiche BesucherInnen er-
lebten ein musikalisch abwechslungs-
reiches Programm unter der Leitung 
von Kapellmeister Raimund Walder.  
Von anspruchsvoller symphonischer 
Blasmusik bis hin zu beliebten Musi-
calmelodien.

Musikalischer
Frühlingsbeginn
Der Winter neigt sich dem Ende zu, 
doch die Landesmusikschule Zirl 
blickt bereits auf eine Reihe gelun-
gener Veranstaltungen zurück und 
startet musikalisch in den Frühling.

Großer Beliebtheit erfreute sich 
auch heuer wieder das traditionelle 
Adventsingen der LMS Zirl. Neben der 
„Zirler Klarinetten Musig“ sorgten auch 

die „Jungen Tanzler“ für stimmungsvol-
le, volksmusikalische Klänge.

Nach der Weihnachtspause mel-
dete sich die Landesmusikschule mit 
dem Neujahrskonzert 2026 zurück, 
das traditionelle Klassiker und moder-
ne Stücke kombinierte. Ein Highlight 
war die Schlagwerkgruppe „Jets“ unter 
der Leitung von Andreas Schneider.

Beim Faschingskonzert feierte die 
neu gegründete Streichklasse Zirl ihren 
ersten Auftritt.

Blickfang ist nun das kommende 
Jubiläumskonzert, bei dem sich die LMS 

Zirl in ihrer ganzen Vielfalt von Kinder-
chor bis Sinfonieorchester präsentieren 
wird. Die Landesmusikschule freut sich 
auf zahlreiche BesucherInnen.
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Besonders beeindruckend war der 
Auftritt der Sängerin Kathrin Schreier 
mit „I Dreamed a Dream“ aus Les Mi-
sérables und „Don’t Cry for Me Argen-
tina“ aus Evita.

Ein großer Stellenwert liegt beim 
Musikverein Zirl auf der Nachwuchs-
arbeit, so konnte auch diesmal ein Jung-
musikerbrief überreicht werden.

Bei der Jahreshauptversammlung 
standen neben dem Rückblick auf das 
vergangene Vereinsjahr vor allem die 
Neuwahlen des Vorstandes im Mit-
telpunkt. Klaus Kramser wurde zum 
neuen Obmann gewählt, der bisherige 
Ausschuss feierlich verabschiedet, und 
den ausscheidenden FunktionärInnen 
für ihr Engagement herzlich gedankt.

Ostermatinee
06.04.26 / 11.00 Uhr / B4

Klaus Kramser (Obmann), Georg Kapferer 
(Obmann-Stv.), Raimund Walder
(Kapellmeister), Martin Flatscher

(Kapellmeister-Stv.), Anna Reinhart
(Kassierin), Florian Huter (Kassier Stv.),

Sara Kaufmann (Schriftführerin),
Marian Trenkwalder (Schriftführer Stv.), 

Matthias Plankensteiner, Barbara Kirchebner,
Bianca Baumann (JugendreferentInnen), 

Johanna Baumgartner 
(Medienreferentin & Chronistin)
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Wachsen, sein
und werden!
Mitten in Zirl liegt der Kindergarten 
Sonnensprossen – ein Ort, an dem 
Kinder seit vielen Jahren mit Zeit, 
Aufmerksamkeit und Respekt be-
gleitet werden. Ab März werden hier 
zwei Betreuungsplätze frei.

Der als Elterninitiative geführte 
Kindergarten besteht seit fast 30 Jah-
ren und versteht sich als Lebens- und 
Lernraum für Kinder ab zwei Jahren 
bis zum Schuleintritt. In einer kleinen, 
altersgemischten Gruppe mit festen 
Bezugspersonen haben die Kinder die 

BIBLIOTHEK
IN ZAHLEN

2
Standorte

(Schulen: Am Anger & Schulgasse)

22
MitarbeiterInnen 

(davon 17 ehrenamtlich)

155
Stunden Aus- und Fortbildung

14.950
Medien

48.027
Entlehnungen

11,3 %
der ZirlerInnen

sind regelmäßige NutzerInnen

16
BesucherInnen pro Öffnungsstunde

2.170
neue Medien

wurden letztes Jahr erworben

Frei-Day-Projekt
Im Rahmen eines Frei-Day-Projekts organisierte die 
Klasse 1a der MS Zirl eigenständig einen stimmungs-
vollen Adventsmarkt. Von der ersten Idee bis zur Durch-
führung lag das gesamte Projekt in den Händen der 
Schülerinnen und Schüler der ersten Klasse.

B I L D U N GB I L D U N G

Der Zirler
Literatur Zirkus
Der Zirler Literatur Zirkus ist die 
perfekte Anlaufstelle für alle, die 
nach dem Lesen Redebedarf haben.

„Bücher fressen und nicht kauen, 
ist ungesund“ – dieses alte deutsche 
Sprichwort trifft den Geist des Zirler 
Literatur Zirkus genau.

Hier treffen sich alle, die nach dem 
Lesen Redebedarf haben und ihre Ge-
danken zu einem Buch gerne teilen 
möchten. Alle zwei Monate kommt die 
Runde zusammen, um über ein zuvor 
ausgewähltes Buch zu diskutieren und 
die Lektüre so in einen lebhaften, ge-
selligen Austausch zu verwandeln. Da-
bei entstehen spannende Gespräche, 
unterschiedliche Perspektiven und oft 
neue Einsichten, die das eigene Lesen 
noch bereichern.

Beim nächsten Termin steht Da-
niel Kehlmanns „Ruhm. Ein Roman in 
neun Geschichten“ im Mittelpunkt der 
Diskussion.

Zirler Literatur Zirkus
DO 26.03.26 / 19.00 Uhr / Bibliothek

Daniel Kehlmann, Ruhm
Ein Roman in neun Geschichten

Anmeldung: literaturzirkus@gmail.com

Mit großem Engagement bastelten die Kinder liebe-
voll Baumdekorationen, backten Kekse und Kuchen und 
gestalteten alle Verkaufsstände selbst. Auch die Werbung 
übernahmen sie eigenständig: Plakate wurden entworfen, 
gestaltet und im Schulumfeld präsentiert.

Besonders bemerkenswert war die organisatorische 
Leistung der jungen Projektgruppe. Die Kinder planten den 
Ablauf des Adventsmarktes, teilten Aufgaben ein und ent-
schieden gemeinsam, wofür der Erlös gespendet werden 
sollte. So lernten sie nicht nur handwerkliche und kreati-
ve Fähigkeiten, sondern auch Verantwortung, Teamarbeit 
und soziales Engagement.

Das Frei-Day-Projekt zeigte eindrucksvoll, wie viel Ei-
genständigkeit, Kreativität und Gemeinschaftssinn bereits 
in den jüngsten SchülerInnen steckt – und machte den Ad-
ventsmarkt zu einem besonderen Erlebnis für alle Beteiligten.

Der Gesamterlös wurde an den Robin-Hood-Club für 
einen guten Zweck gespendet. Die Freude über den gelun-
genen Markt war bei Kindern und BesucherInnen gleicher-
maßen groß, und die Aktion wird allen noch lange in Er-
innerung bleiben.

Saatgut-
bibliothek 
Gemeinsam für mehr Vielfalt im 
Garten und auf dem Balkon: In der 
Saatgutbibliothek in Zirl kann regio-
nales Saatgut ausgeliehen, ausgesät, 
geerntet und wieder zurückgegeben 
werden. So helfen alle mit, alte Sor-
ten zu erhalten und die Natur vor 
der eigenen Haustür zu bereichern.

Bei der nächsten Saatgutausgabe 
steht Silvia Prock, Biologin an der Uni-
versität Innsbruck, für Tipps und Fra-
gen rund ums naturnahe Gärtnern zur 
Verfügung. TeilnehmerInnen erhalten 
ein Saatgutpäckchen zum Ausprobie-
ren, außerdem bietet die Bibliothek 
passende Ratgeber und Fachbücher.

HobbygärtnerInnen können ver-
schiedene Pflanzensamen auswählen, 
aussäen und später neues Saatgut zu-
rückbringen – solange der Vorrat reicht.

Wer mitmachen möchte, kommt  
zur 1. Saatgutausgabe 2026 in die Bi-
bliothek Zirl.

Einfach mitmachen, anpflanzen 
und Erfahrungen teilen!

1. Saatgutausgabe 2026
MI 11.03.26 / 17.00 – 18.00 Uhr

Bibliothek Zirl

Möglichkeit, ihren Tag aktiv zu gestal-
ten: Sie wählen ihre Aktivitäten und 
Spielmaterialien selbst, erleben klare 
Strukturen im sozialen Miteinander 
und finden zugleich Raum für freies 
Entdecken, Bewegung und Kreativität.

Besonders prägend ist die ruhige, 
familiäre Atmosphäre – im liebevoll ge-
stalteten Haus ebenso wie im großen 
Garten. Kinder finden einen Ort, an 
dem sie gesehen werden, Beziehungen 
wachsen dürfen und Gemeinschaft ge-
lebt wird.

Interessierte Familien können den 
Kindergarten gerne persönlich ken-
nenlernen.

Von Kopf
bis Fuß
in Balance
Alltag und Haltung – kleine Ände-
rungen mit großer Wirkung!

Gemeinsam mit Monika Pfurner, 
Physiotherapeutin, gestalten wir Ein-
heiten, die gezielt Körper und Geist 
in Balance bringen. Wir schauen, wie 
kleine Veränderungen im Alltag große 
Wirkung entfalten können – von der 
richtigen Haltung beim Sitzen über 
einfache Bewegungsübungen bis hin zu 
Entspannungsübungen. So entdeckst 
du, was dir nach Feierabend wirklich 
guttut, stärkst dein Wohlbefinden und 
erhältst wertvolle Tipps für deinen 
Alltag.

Balance für Alltag & Haltung
MI 04. & 11. & 18. & 25.03.26

18.00 – 18.30 Uhr
Bibliothek Am Anger 14

Die letzten 10 Exemplare vom Buch 
„80 Jahre Kriegsende – 80 Jahre Frieden“  
sind noch in der Bücherei erhältlich – 
solange der Vorrat reicht! Wer sich ein 
Exemplar sichern möchte, sollte also 
bald vorbeikommen. (€ 27)
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MÄR

Musik & Literatur
D O  0 5 . 0 3 .
19.30 Uhr , B4 

Repaircafé & Flohmarkt
S A  0 7 . 0 3 .
Erwachsenenschule Zirl, Perspektive für 
Kinder und EKiZ Zirl, 14.00 – 17.00 Uhr, B4

Kabarett „Größenwahn“
M I  1 1 . 0 3 .  Tricky Niki live
20.00 Uhr, B4

Ersthelfer für Morgen
S A  1 4 . 0 3 .  Grundlagen Erste Hilfe
09.00 Uhr, EKiZ Zirl

Musikantentreffen
S O  1 5 . 0 3 .
48. Oberländer Sänger- & Musikantentreffen
15.30 Uhr, Tiroler Volksmusikverein, B4

T E R M I N ET E R M I N E

Maifest Eigenhofen
F R  0 1 . 0 5 .
11.00 Uhr, Kulturarena Eigenhofen 
Platzkonzert, Maibaumkraxeln, Hüpfburg, 
Frühschoppen mit „Lei koa Gneat“

Kirchstraßenmarkt
S A  0 9 . 0 5 .
08.00 Uhr, Kirchstraße

5. Natur im Garten Tag
S A  0 9 . 0 5 .
09.00 – 12.00 Uhr
Gemeinschaftsgarten Schulgasse

Firmung
S A  0 9 . 0 5 .
10.00 Uhr, Pfarrkirche

Gemeinderatssitzung
D I  1 2 . 0 5 .
19.00 Uhr, Saal Martinswand, B4

Karfreitag
F R  0 3 . 0 4 .
14.00 Uhr Familienkreuzweg Kalvarienberg
15.00 Uhr allgem. Kreuzweg Kalvarienberg
19.00 Uhr Karfreitagsliturgie, Pfarrkirche

Karsamstag
S A  0 4 . 0 4 .
16.30 Uhr Familienandacht, Speisensegnung
21.00 Uhr Osternachtfeier, Pfarrkirche

Ostersonntag
S O  0 5 . 0 4 .
10.00 Uhr Festgottesdienst

Ostermontag
M O  0 6 . 0 4 .
10.00 Uhr Hl. Messe, Pfarrkirche

Ostermatinee 
D O  0 6 . 0 4 .
11.00 – 14.00 Uhr, B4, Musikverein Zirl

Songkran Thai Festival 
S A  1 1 . 0 4 .
15.00 Uhr, B4

Pfarrball
S A  1 1 . 0 4 .
19.00 Uhr, BFamBoZi

Kabarett Barbara Balldini
D O  1 6 . 0 4 .
19.30 Uhr, B4

Biene Maya 
M I  1 8 . 0 3 .
Puppentheater Hein für Kinder ab 2 Jahre
16.00 – 17.00 Uhr, B4, Ticket 10 Euro

Computeria
S A  2 1 . 0 3 .
10.00 – 12.00 Uhr, FamBoZi, Sonnendeck

Gemeinderatssitzung
D O  2 6 . 0 3 .
19.00 Uhr, Saal Martinswand, B4

Kulturfestival
F R  2 7 . –  S O  2 9 . 0 3 .  Eintritt frei!
FR & SA 09.00 – 22.00 Uhr, B4
SO 09.00 – 17.00 Uhr, B4

Palmsonntag
S O  2 9 . 0 3 .
08.30 Uhr, Palmweihe vor dem ’s zenzi
anschließend Festgottesdienst

APR
Gründonnerstag
D O  0 2 . 0 4 .
16.30 Uhr Andacht für Familien, Pfarrkirche
19.00 Uhr Abendmahlfeier, Pfarrkirche

Vernissage Pia Kapferer
D O  0 2 . 0 4 .
19.00 Uhr, Gemeindeamt Zirl

Computeria
S A  1 8 . 0 4 .
10.00 – 12.00 Uhr, FamBoZi, Sonnendeck

Erstkommunion Teil 1
S O  1 9 . 0 4 .
10.00 Uhr, Pfarrkirche

Workshop Hospiz
D I  2 1 . 0 4 .
17.00 – 21.00 Uhr, ’s zenzi

Erste Hilfe am Kind
S A  2 5 . 0 4 .
09.00 Uhr, EKiZ Zirl

Erstkommunion Teil 2
S O  2 6 . 0 4 .
10.00 Uhr, Pfarrkirche

Galakonzert 30 Jahre LMS
D O  3 0 . 0 4 .
19.00 Uhr, B4, Landesmusikschule Zirl

MAI
Maifest Für Zirl
F R  0 1 . 0 5 .
11.00 Uhr, B4, Für Zirl Team Thomas Öfner
Maibaumkraxeln und Kinderprogramm

Für Richtigkeit und Vollständigkeit wird keine Haftung übernommen. Irrtümer, Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Musikfestival
M I  1 3 . 0 5 .
13.00 Uhr, B4, Tickets online oder im Lieners

Blut spenden
D O  2 1 . 0 5 .
15.00 – 20.00 Uhr, B4, Rotes Kreuz

10. Zirler Marktlauf
D O  2 1 . 0 5 .
14.00 Uhr, B4, Verein Skitri Zirl

Computeria
S A  2 3 . 0 5 .
10.00 – 12.00 Uhr, FamBoZi, Sonnendeck

Mario Kart & Beerpong 
S A  3 0 . 0 5 .
15.00 Uhr, FamBoZi, Sonnendeck
Computer Club Zirl

JUN
Fronleichnam
D O  0 4 . 0 6 .
11.00 Uhr, Prozession
anschließend Frühschoppen, B4

Alle weiteren Juni-Termine finden Sie
in der nächsten Ausgabe.

Kreuzweg
Kalvarienberg
J E D E N  F R  B I S  0 3 . 0 4
19.00 Uhr anschließend
Hl. Messe am Kalvarienberg

Einsiedelei geöffnet
F R  1 3 . 0 3 .  /  F R  2 0 . 0 3 . 
abends nach dem Kreuzweg
D O  0 2 . 0 4 .  /  F R  0 3 . 0 4 .
nachmittags und abends

Kleinkaliber-Schießen
2 2 . 0 4 .  –  3 0 . 0 9 .
Jeden MI ab 16.00 Uhr bis Dämmerung
Schießstand Schlossbachklamm
www.schuetzengilde-zirl.at
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Ein Verein mit Zukunft
Ein wichtiger Schritt für die Zukunft war die Gründung 

der Jungtürggeler im Jahr 2004. Die Nachwuchsgruppe er-
möglicht Kindern und Jugendlichen, früh mit dem Brauch-
tum in Berührung zu kommen und es weiterzutragen. Der 
große Zulauf zeigt, dass die Begeisterung für die Türggeler 
auch in der jungen Generation lebendig ist.

Jubiläumsfeier mit vielen Gästen
Das 50-jährige Jubiläum wurde kürzlich im Zirler 

Kulturzentrum feierlich begangen. Zahlreiche Gäste und 
befreundete Brauchtumsgruppen sorgten für einen stim-
mungsvollen Abend mit Musik, Auftritten und geselligem 
Beisammensein. Besonders erfreulich war die Beteiligung 
der Jungtürggeler, die eindrucksvoll zeigten, dass das Brauch-
tum auch in Zukunft weiterleben wird.

Brauchtum als gelebte Gemeinschaft
Die Zirler Türggeler stehen seit fünf Jahrzehnten für 

Gemeinschaft, Kreativität und gelebte Tradition. Hinter 
jedem Auftritt steckt nicht nur viel Arbeit, sondern auch 
Freude, Zusammenhalt und der Wunsch, das kulturelle 
Erbe unserer Region lebendig zu halten.

So bleibt zu hoffen, dass die Zirler Türggeler auch in 
den kommenden Jahrzehnten das Dorfleben bereichern – 
mit ihrem unverwechselbaren Auftreten, ihrem Humor 
und ihrer Begeisterung für das Brauchtum.

Die Brauchtumsgruppe Zirler Türggeler feierte heuer 
ihr 50-jähriges Bestehen – ein Jubiläum, das eindrucks-
voll zeigt, wie aus einer Idee lebendige Tradition wer-
den kann. Seit der Gründung im Jahr 1976 ist der Ver-
ein ein fester Bestandteil des kulturellen Lebens in Zirl 
und weit über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt.

Von der Idee zur Tradition
Gegründet wurde die Gruppe von engagierten Zirlern, 

die das Faschingsbrauchtum neu beleben wollten. Der Ur-
sprung des Türggeler-Brauchtums geht auf eine überlieferte 
Anekdote zurück: Zirler Burschen sollen sich einst im Fa-
sching Maisstangen umgehängt haben, um Bauern in höher 
gelegenen Orten zu necken — daraus entwickelte sich im 
Laufe der Jahre ein Brauch, der heute mit viel Hingabe ge-
pflegt wird. In den ersten Jahren traten die Mitglieder vor 
allem bei Faschingsveranstaltungen im Dorf auf. Weitere 
Figuren kamen hinzu, die Gewänder wurden in Handarbeit 
gefertigt, und der Bekanntheitsgrad der Gruppe wuchs ste-
tig. Heute sind die Zirler Türggeler ein wichtiger Bestandteil 
vieler Veranstaltungen – vom Fasching über Prozessionen 
bis hin zum Erntedankfest.

Figuren, Tanz und Symbolik
Der Auftritt der Türggeler erzählt eindrucksvoll vom 

bäuerlichen Jahreskreis. Die sechs Türggeler symbolisieren 
den Frühling und führen einen Fruchtbarkeitstanz auf, der 
das Säen, Wachsen und Ernten des Maises darstellt. Beglei-
tet werden sie von Figuren wie der Türggelermutter mit 
der Ziehharmonika, der geheimnisvollen Habergoaß, dem 
farbenprächtigen Guggerler und den Hexen. Jede Figur hat 
ihre eigene Bedeutung und trägt zur lebendigen Darstellung 
des Brauchtums bei.

Die Kostüme und Larven entstehen in aufwendiger 
Handarbeit und sind ein sichtbares Zeichen für die vielen 
ehrenamtlichen Stunden hinter jedem Auftritt.

Kabarett: Höhepunkte
DO 16.04.26 / 19.30 Uhr / B4

Vernissage
DO 02.04.26 / 19.00 Uhr / MG Zirl

Ausstellung bis Anfang Juli

1918 K U L T U R K U L T U R

Ausstellung
Pia Kapferer
Schon seit meiner Schulzeit habe 
ich sehr gerne und viel gezeichnet 
und gemalt, wobei ich die grafische 
Gestaltung eigentlich bevorzuge. 
Tusche und Bleistift in verschiede-
nen Varianten waren die häufigsten 
Materialien.

In den Jahren familiärer und be-
ruflicher Verpflichtungen musste ich 
mich auf gelegentliche Arbeiten be-
schränken, etwa Entwürfe für Plakate 
und Ähnliches, häufig für örtliche Ver-
eine. Seit meiner Pensionierung habe 
ich wieder mehr Zeit, mein Hobby wei-
terzuentwickeln, und besuchte einige 
Kurse der art didacta in Innsbruck, um 

Brauchtumsgruppe
Zirler Türggeler

Techniken zu vertiefen und neue Ins-
piration zu sammeln.

Mein Interesse gilt nach wie vor 
meiner Heimat Zirl, besonders Gebäu-
den, die vor dem Abbruch standen und 
mittlerweile verschwunden sind. Eher 
versteckte Winkel und Ansichten zie-
hen mich besonders an. Dazu kommt 
meine Liebe zum Weinberg, in dem ich 
praktisch aufgewachsen bin, da mein 
Vater ihn viele Jahre betreut hat. Der 
jetzige Zustand macht mich wirklich 
sehr traurig.

Ich möchte mich bei der Markt-
gemeinde Zirl und hier besonders bei 
Frau Vize-Bgm. Iris Zangerl-Walser 
für die Möglichkeit bedanken, meine 
Bilder öffentlich zu zeigen.

Barbara Balldini
Höhepunkte
Barbara Balldini – „die Aufklärerin der Nation“ – bringt 
in ihrem neuen Programm „Höhepunkte“ das Beste aus 
acht Kabarettprogrammen auf die Bühne nach Zirl.

Authentisch, humorvoll und praxisnah spricht sie 
über Liebe, Sexualität, Beziehungen und Alltag – gespickt 
mit persönlichen Anekdoten und lebensnahen Tipps. Ein 
Abend voller Lacher, Aha-Momente und unterhaltsamer 
Aufklärung für Jung und Alt. D’ Stommtischsänger

Zum 48. Mal lädt das Oberländer Sänger- und Musikan-
tentreffen zu einem Nachmittag voller echter Volksmu-
sik und Gesang ein.

Freuen Sie sich auf Tiroler Lieder und Jodler vom „Kitz-
büheler Viergsang“ und den „D’ Stommtischsängern“, mu-
sikalische Höhepunkte vom bayerischen „Kirchberg Trio“, 
flotte Tanzlmusik der „Vieltolmusig“ sowie ein Ensemble 
der LMS Zirl. Charmant und humorvoll führen Nikolaus 
Köll und Peter Margreiter durch das Programm.

48. Oberländer Sänger- & Musikantentreffen
SO 15.03.26 / 15.30 Uhr / B4
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Behältergröße Jahresgebühr
17 Entleerungen inkl.

Zusätzliche
Entleerungen

80 l 69,70 € 4,10 €

240 l 209,10 € 12,30 €

Faire Abfallgebühren
durch Identsystem
Seit 1. Jänner gibt es in Zirl ein neues, verursacherge-
rechtes Abfallsystem. Ziel ist es, die Müllvermeidung 
zu fördern und eine faire, transparente Abrechnung 
der Abfallgebühren sicherzustellen.

Wie funktioniert das neue Identsystem?
Jede Mülltonne ist mit einem Magnetchip ausgestattet. 

Der Sensor am Müllfahrzeug erfasst den Chip nur, wenn die 
Tonne wirklich geleert wird. So wird jede Entleerung ge-
speichert und nach den neuen Regeln abgerechnet.

J U G E N D

Personen
im Haushalt

Grund-
gebühr

Größe
Behälter

Preis pro
Entleerung

bis 2 86,00 € 120 l 6,80 €

3 – 5 117,00 € 240 l 13,60 €

6 – 8 149,00 € 660 l 37,40 €

ab 9 173,00 € 1.100 l 62,33 €

Weitere Informationen
Die vollständigen Verordnungen finden sich im

Rechtsinformationssystem (RIS) unter www.ris.bka.gv.at
oder auf der Website der MG Zirl www.zirl.gv.at

SIE ENTSCHEIDEN!
Sie bestimmen selbst, wie oft Ihre Mülltonnen geleert wer-
den. Der Abholrhythmus bleibt gleich und ist im Abfuhr-
plan ersichtlich. Damit Ihre Tonne geleert werden kann, 
stellen Sie sie bitte am Abfuhrtag spätestens bis 06.00 Uhr 
an den Straßenrand oder zur Sammelstelle.

RESTMÜLL
Sie bestimmen selbst, wie oft ihre Restmülltonne entleert 
wird (Alle 2, 4 oder 6 Wochen). Die bisher bekannte Grund-
gebühr Restmüll bleibt unverändert. Diese wird auf den Vor-
schreibungen zukünftig als Müllgrundgebühr bezeichnet. 
Jede Entleerung wird einzeln erfasst und zusätzlich quar-
talsweise abgerechnet.

BIOMÜLL
Sie bestimmen selbst, wie oft ihr Biomüllbehälter entleert 
wird. Im Sommer (Mai bis Oktober) empfehlen wir dringend 
eine wöchentliche Entleerung. In der Jahresgebühr sind 
17 Entleerungen pro Jahr inklusive. Zusätzliche Entleerun-
gen werden im Folgejahr verrechnet.

Neue Grundgebühr für Unternehmen!
Die Grundgebühr hängt künftig von der Emissions-

klasse und der Mitarbeiterzahl ab. Dies gilt für Gewer-
bebetriebe, Ein-Personen-Unternehmen (EPUs), freie 
Berufe usw.

SYSTEMÜBERSICHT UND TECHNIK

6. Die Gebühren-
abrechnung erfolgt 
für jeden Haushalt 
individuell

5. Die Daten wer-
den gespeichert 
und die Tour aus-
gewertet

4. Die Daten wer-
den per Funk auf 
den Flottenserver
übertragen

1. Jede Müllton-
ne ist mit einem 
Nummernchip aus-
gestattet

2. Der Sensor am 
Müllfahrzeug 
erfasst den Num-
mernchip inkl. 
Maße des Behälters

3. Die Daten 
werden auf dem 
Bordcomputer des 
Müllfahrzeug ge-
speichert

ANGEBOTSZEITEN
Jugendzentrum (Am Anger 14):
Allgemein: DI, DO, FR 17.00 – 21.00 Uhr
bis 12 Jahre: FR 15.00 – 16.30 Uhr
Boys Only: vorletzter MO im Monat
17.00 – 20.00 Uhr
Girls Only: letzter MO im Monat
17.00 – 20.00 Uhr

Offene Anlaufstelle (Meilstraße 26):
MO 17.30 – 19.30 Uhr
MI 17.30 – 19.30 Uhr

JAZ Kiosk (beim Jugendzentrum):
DO 15.30 – 16.30 Uhr

Sport (Turnhalle VS Zirl):
DI 20.00 – 21.00 Uhr

Fragen & Anliegen:
0676 6170 001 Christian Filzer
0676 6170 002 Theresa Staudacher
0676 6170 003 Leonie Sahl
0676 6170 005 Anna Breitenlechner
0676 6170 006 Fabian Sailer

Die Jugendarbeit Zirl bietet Jugend-
lichen ein vielfältiges und abwechs-
lungsreiches Angebot. Seit Herbst 
2025 wurde dieses um ein neues, 
kreatives Format erweitert: das Art 
Lab – die Kreativwerkstatt für Ju-
gendliche. Mit diesem Zusatzange-
bot wurde ein Raum geschaffen, in 
dem junge Menschen ihre Kreativi-
tät entfalten und neue Fähigkeiten 
entdecken können.

Das Art Lab findet einmal pro Mo-
nat statt, und Jugendliche haben dort 
die Möglichkeit, sich künstlerisch und 
handwerklich auszuprobieren.

Dabei stehen nicht nur fertige Er-
gebnisse im Vordergrund, sondern vor 
allem der kreative Prozess. Ob beim 
Töpfern, beim Gestalten von Schmuck 
oder beim gemeinsamen Basteln – die 
Jugendlichen können eigene Ideen ein-
bringen, Neues lernen und ihre Talen-
te weiterentwickeln. Die Materialien 
kommen von uns, und das Angebot ist 
für die Jugendlichen kostenlos.

Im Jahr 2025 fanden bereits drei 
Art-Lab-Termine statt. Beim ersten 
Treffen wurde mit Ton gearbeitet und 
getöpfert. Ein weiteres Art Lab stand 
ganz im Zeichen der Weihnachtszeit: 
In einer Geschenke-Werkstatt entstan-
den selbstgemachte Seifen, Bruchscho-
kolade und Weihnachtskarten. Beim 
dritten Termin lag der Fokus auf der 
Schmuckgestaltung, bei der Perlen-
ketten, Halsbänder und Ohrringe ge-
fertigt wurden.

Das Art Lab fördert nicht nur 
künstlerisches Geschick, sondern auch 
Kreativität, Geduld und Teamarbeit. Es 
bietet Jugendlichen einen wertvollen 
Freiraum zum Ausprobieren, Austau-
schen und gemeinsamen Gestalten – 
und ist damit eine bereichernde Er-
gänzung des Angebots der Jugendar-
beit Zirl.

Alle Angebote findet ihr in den Sozi-
alen Netzwerken: FB, IG oder auf der 
Website:

Neues Art-Lab
für Jugendliche

U M W E L T
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Greiskraut-Entfernung in Zirl
Von 1.6. bis 15.11.25 durch Freiwillige

Wo? Säcke 
(120 l)

Aufwand 
(Std.)

Bühelstraße 0,5 1

Dschungelbuch 65 39

Hendl Parkplatz 1,5 1

Hochzirler Fahrweg zum Krankenhaus
und Kirche Kalvarienberg

1 4

M-Preis Ost Richtung Kletterparkplatz über 
Brücke Richtung Kematen & Schotterwerk

36 28

Von Rettung in Richtung Brunntal inkl. 
Martinsgrotte bis Hängebrücke

11 16

Von Tiroler Straße in Richtung Auen (Worth) 7 11

Schlossbachklamm 1 2

Schotterwerk 6 10

Zirl Ost Martinsbühel bis Innweg 5 6

Summe 134 118

motivieren mehr als Appelle. Tools wie 
Smart-Meter-Check, stromspiegel.de 
oder heizspiegel.de zeigen Sparpoten-
zial.

6.  Erinnern, warum es sich lohnt
Energiesparen ist Gewinn für Um-
welt, Geldbeutel und 
Lebensqualität. Fotos 
vom Lieblingsort oder 
den Enkelkindern mo-
tivieren zusätzlich.

U M W E L TU M W E L T

Heizungs- &
Klimaanlagen-
datenbank
Nur gut gewartete Anlagen arbeiten 
effizient. Die Heizungs- und Klima-
anlagendatenbank Tirol erfasst alle 
Anlagen verpflichtend (TGHKG 2013 
§ 35) und trägt so zu Energieeffizi-
enz, Klimaschutz und Versorgungs-
sicherheit bei – für eine klimafitte 
Zukunft Tirols.

Ihre Vorteile
◆ �Kosteneinsparung durch optimal 

funktionierende Anlagen
◆ �Sicherheit durch korrekt einge-

stellte Heizungs- & Klimaanlagen
◆ �Rechtssicherheit durch gesetzes-

konforme Datenerfassung
◆ ��Fördervoraussetzung für 

zukünftige Sanierungen

Alle Informationen:
tirol.gv.at/anlagendatenbank

◆ �Beitrag zum regionalen Klima-
schutz und Nachweis für CO₂- 
und Treibhausgasreduktionen

Was müssen Sie tun?
◆ �Heizungs- oder Klimaanlagen von 

ihrem zuständigen Rauchfang-
kehrer oder Installateur 
erfassen lassen (Einmalmeldung)

◆ �Änderungen bei bestehenden 
Anlagen eintragen lassen

Wann erfolgt die Erfassung?
◆ �bei der Errichtung
◆ ��der periodischen Überprüfung

Energie,
Ressourcen &
Geld sparen
„I woaß eh, dass i Energie sparen 
sollt, aber …“ – im Alltag fällt es 
oft schwer, konsequent zu bleiben. 
Gewohnheiten und psychologische 
Stolpersteine wie alte Routinen, der 
Vergleich mit anderen oder die Un-
terschätzung kleiner Maßnahmen 
verhindern leicht, dass gute Vorsätze 
umgesetzt werden. Sechs Tipps, wie 
Energiesparen gelingt:

Energieagentur Tirol 
office@energieagentur.tirol

+43 512 5899 13

1. Sichtbare Erinnerung
Sticker oder kleine Hinweise hel-

fen, Gewohnheiten dauerhaft umzu-
setzen. Gratis Energiespar-Sticker: 
tirol2050.at/sticker

2. Eigenen Bedarf kennen
Zähler regelmäßig ablesen oder 

Energiespar-Apps nutzen – spart bis 
zu 5 % Energie ohne Komfortverlust.

3. Gemeinsam sparen
Familien- oder Nachbarschaftsak-

tionen motivieren und machen Ener-
giesparen greifbar.

4. Einmal handeln, dauerhaft sparen
LED-Lampen und effiziente Geräte 

bringen langfristige Vorteile. Thermos-
tat 21 °C, Boiler 60 °C, Sparduschköp-
fe, effiziente Geräte, schaltbare Mehr-
fachstecker

5. Voneinander lernen
NachbarInnen und FreundInnen 
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◆ �der Überprüfungs- und 
Kehrverpflichtung

◆ �Jede Anlage erhält ein Anlagen-
pickerl mit eindeutiger Nummer 
und QR-Code. Die Abrechnung 
erfolgt aufwandsbezogen.

Warum das Ganze?
Österreich drohen EU-Strafzahlungen, 
wenn die bis 2030 vereinbarten Klima-
ziele nicht erreicht werden. Die Daten-
bank hilft, die Einhaltung der Vorgaben 
nachzuweisen und Strafzahlungen zu 
vermeiden.

Neophyten Bekämpfung
Dank der Förderung durch das Land Tirol setzten sich 
2025 wieder viele Freiwillige aktiv für die Bekämpfung 
von Neophyten ein. Eine Schulung vermittelte zudem 
das nötige Fachwissen.

Die Projektmitarbeiter Martin Tasser und Manfred 
Lindner leisteten in vier Sommermonaten einen wichti-
gen Beitrag zur Neophyten-Bekämpfung. Erich Tasser do-
kumentierte alle Einsatzgebiete auf einer Karte, die dieses 
Jahr als Grundlage für die Bewertung der Maßnahmen und 
die Planung weiterer Einsätze dient.

Ein Freiwilliger berichtet von Hochzirl
Gemeinsam haben wir heuer schon viel im Kampf ge-

gen Neophyten erreicht. Mein persönlicher Beitrag umfasst 
seit März wöchentlich zwei bis drei Stunden, vor allem im 
Bereich des Bahnhofs Hochzirl – das mache ich bereits seit 
2020. Die Arbeiten erfolgen in enger Abstimmung mit der 
ÖBB. Bekämpft werden Goldrute, Berufskraut, Sommerflie-
der, Südafrikanisches Greiskraut und Robinie.

Besonders herausfordernd ist die Nähe zum Kranken-
haus Hochzirl, da sich frühere Pflanzungen mittlerweile bis 
in Wald und Bahnstrecke ausgebreitet haben. Oberhalb des 
Bahnsteigs 2 verdrängt die Fächer-Zwergmispel beispiels-
weise den Wacholder.

Oft werde ich von Wanderern auf meine Arbeit ange-
sprochen und kann so neue MitstreiterInnen gewinnen. 
Mein Dank gilt Konrad Pagitz und Max Hanke (ÖBB) für 
ihre Unterstützung.

Neophyten-Entfernung in Eigenhofen & Dirschenbach
Insgesamt wurden ca. 80 Säcke gesammelt

1 Bundesstraße Zirl Eigenhofen Greiskraut, Goldrute, 
Feinstrahl

2 Innauen Zirl Eigenhofen 
Dirschenbach 

Goldrute, Springkraut

3 Tiwag Leitung ober
Bundesstraße 

Seidenpflanzen
Goldrute

4 Arena Eigenhofen Springkraut, Goldrute

5 Eigenhofen Goldrute, Greiskraut

6 Waldrand  Stechapfel

7 Wasserfassung Eigenhofen Ambrosia, Springkraut, 
Goldrute, Feinstrahl

8 Bergweg Niederbach
unterhalb Reith bei Seefeld 

Springkraut

9 Inndamm Eigenhofen
Dirschenbach 

Springkraut, Goldrute

10 Gartendorf Dirschenbach 
Umgebung 

Springkraut, Goldrute

11 Dirschenbach Bundesstraße Greisgraut

11

10

8

7
6

3
1

2

5
4

Dirschenbach
Eigenhofen

Inzing

Leithen

Stausee EWE

Zirler Berg

9

Im Jahr 2025 wurden insgesamt 1.143 kg Neophyten – 
meist Greiskraut, aber auch Ambrosia und Seidenpflanze – 
gesammelt und fachgerecht entsorgt. Das Springkraut und 
die Kanadische Goldrute wurden hingegen zum großen Teil 
vor Ort als Bodendeponie entfernt. Insgesamt wurden ca. 
820 Stunden für diese Tätigkeit aufgebracht, wobei 61 % 
davon durch die Freiwilligen abgedeckt wurden. Die rest-
lichen 39 % der Arbeitsstunden (insgesamt 320 Stunden) 
wurden von den beiden Werksvertragnehmern Manfred 
Lintner und Martin Tasser geleistet.

Durch die Anschubfinanzierung bei der Neophyten-
bekämpfung konnte schließlich eine Intensivierung der 
Freiwilligentätigkeiten erreicht werden. Hervorzuheben 
sind dabei vor allem die Freiwilligengruppen Zirl (koor-
diniert durch Eveline Geir), Eigenhofen/Dierschenbach 
(koordiniert durch Ilse Kraml) und Hochzirl (koordiniert 
durch Rene Ploner).
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Wir suchen
Zecken – sei dabei!
m Frühjahr 2024 starteten Dr. Gernot Walder, der Süd-
tiroler Jagdverband und der Tiroler Jägerverband sowie 
eine Gruppe Veterinärärzte aus dem Belluno (ULLS1) 
das Zeckenmonitoring-Projekt „Monzec“. Ziel ist es, 
Zecken per App zu erfassen, die Daten zentral zu spei-
chern und ihre Vorkommen bei Wild-, Haustieren und 
Menschen kartografisch darzustellen.

Zecken sind ein Gesundheitsrisiko!
Zecken breiten sich seit einigen Jahren auch in höher 

gelegenen Regionen aus und stellen dadurch ein zuneh-
mendes Gesundheitsrisiko dar. Sie können nicht nur FSME 
(Frühsommer-Meningoenzephalitis) übertragen, sondern 
auch Borreliose. Gegen Borreliose gibt es keine Impfung, 
sie kann aber mit Antibiotika behandelt werden. Je früher 
eine Infektion erkannt wird, desto besser lässt sie sich be-
handeln und desto geringer ist das Risiko eines schweren 
Verlaufs. Zecken können außerdem weitere, weniger be-
kannte Krankheitserreger übertragen, etwa Anaplasmen, 
Rickettsien oder Babesien.

Wer ist besonders gefährdet?
Besonders gefährdet sind JägerInnen, LandwirtInnen, 

sportlich aktive Menschen sowie Personen mit Hund oder 
Katze. Für sie sind regelmäßige Zeckenkontrollen beson-
ders wichtig – auch dort, wo Zecken bisher selten waren.

So funktioniert’s:
◆ �App auf das Handy laden
◆ ��Zeckenfunde über die App melden (kostenlos, anonym, 

Registrierung über Handynummer und Passwort)

Dr. Gernot Walder GmbH
Unterwalden 30 / 9931 Außervillgraten

zecken@infektiologie.tirol / www.zeckencheck.at

Was sollte man über die App melden?
◆ �Zeckenbefall am Wild
◆ �Zecken bei eigenen Haustieren
◆ �Zeckenstiche bei sich selbst
      (wichtig für die Aktivität und das Stichrisiko)

Folgende Daten werden erfasst:
◆ �GPS-Koordinaten des Fundorts
◆ �Tierart: Reh, Hirsch, Gämse, Hund, Katze oder Mensch
◆ �Anzahl der Zecken
◆ �Foto der Zecke(n)
◆ �Fundort (Vulgoname, dient der eigenen Übersicht)

Ungewöhnliche Zecken melden
Bitte fotografieren Sie ungewöhnliche Zecken und sen-

den Sie das Bild per E-Mail (zecken@infektiologie.tirol)an 
das Labor Dr. Gernot Walder. Bei seltenen oder exotischen 
Arten wird die Zecke zur Untersuchung angefordert.

ArcGIS-Übersicht
Die App zeigt alle Zeckenfunde auf einer Karte.

Zecke testen lassen
Über www.zeckencheck.at können Sie ein „Zeckenkit“ 

bestellen und Ihre Zecke auf Krankheitserreger untersu-
chen lassen. Sie erhalten anschließend das Ergebnis sowie 
Empfehlungen zu möglichen Behandlungsschritten.

Schulungen im Frühjahr
Die Schulungstermine werden noch bekannt gegeben.

5. Natur im
Garten Tag
Beim 5. Natur-Garten-Tag zeigen wir dir im Workshop 
„365 Tage Gemüse aus dem Garten“, welche Arbeiten 
zu welcher Jahreszeit wichtig sind und wann welche 
Gemüsesorten gepflanzt werden sollten. Dazu gibt es 
Samen- und Pflanzentausch, den Forscherexpress und 
Nistkastenbauen für Kinder.

Samen- und Pflanzentauschaktion
Wieder einmal zu viele Gemüsepflanzen vorgezogen? 

Oder besondere Gemüsesorten, die du an andere weiterge-
ben möchtest? Hier hast du die Möglichkeit zum Tauschen!

Workshop: 365 Tage Gemüse aus dem Garten
Gemüse aus dem eigenen Garten – was kann es Schmack-

hafteres geben? Gemeinsam gehen wir in diesem Workshop 
durch das Gartenjahr und schauen uns an, wie die Ernte 
zu jeder Jahreszeit gelingt, welche Arbeiten wann wichtig 
sind und welche Gemüsearten und -sorten wann gepflanzt 
werden müssen.

Kinderprogramm mit Prof. Blumix
Professor Blumix lädt dich in die Forschungswerkstatt 

ein. Ihr baut für zu Hause Vogelnistkästen und Wohnungen 
für Kleintiere und entdeckt die Vielfalt der Tiere im Garten!

Natur im Garten Tag
SA 09.05.26 / 09.00 – 12.00 Uhr

Gemeinschaftsgarten, Schulgasse, Zirl
Anmeldung: www.erwachsenenschulen.at/zirl

Neophyten Spaziergang
Bei diesem Spaziergang lernen wir Neophyten kennen; 
Dr. Konrad Pagitz erklärt ihre Merkmale und Probleme.

Zusätzlich gibt es eine praktische Einschulung im Um-
gang mit diesen Pflanzen: Sie erfahren, was getan werden  
kann, um Neophyten in unserer Umwelt zurückzudrängen, 
und wie die unterschiedlichen Arten sachgerecht entfernt 
und entsorgt werden können. Das gesamte Programm der 
Erwachsenenschule finden sie auf unserer Website.

Neophyten Spaziergang
FR 08.05.26 / 18.00 Uhr / Klettersteigparkplatz Martinsbühel

Anmeldung: erwachsenenschulen.at/zirl/
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10. Zirler Repaircafé
Seit zehn Jahren organisieren der Verein Perspektive 
für Kinder und die Erwachsenenschule Zirl das Repair 
Café und setzen ein Zeichen für Nachhaltigkeit und so-
ziales Engagement.

BesucherInnen können defekte Gegenstände von eh-
renamtlichen ExpertInnen reparieren lassen. Von Elektro-
geräten über Kleidung bis zu Haushaltswaren. Zudem gibt 
es Angebote wie Messer schleifen, Fahrrad-Check, kleine 
Buchreparaturen, die Erklär-Bar für Handyfragen, Recycling- 
Basteln mit Kindern und den EKiZ-Kinderflohmarkt. 

Für das leibliche Wohl sorgen fair gehandelter Kaf-
fee vom Weltladen, Getränke und selbstgemachte Kuchen.

O R T S L E B E NO R T S L E B E N

Repaircafé
SA 07.03.26 / 14.00 – 17.00 Uhr / B4

EKiZ Kinderflohmarkt
SchatzsucherInnen aufgepasst! Unser alljährlicher 
EKiZ-Kinderflohmarkt findet im Rahmen des 10. Re-
pair-Cafés statt.

Unsere kleinen, aber tüchtigen Verkaufstalente prä-
sentieren ihre neuwertigen Spielsachen, Kleidung, Bü-
cher und alles, was Kinderherzen höherschlagen lässt. Be-
sucherInnen können stöbern, feilschen und neue Schätze 
zu günstigen Preisen entdecken – und den Fundstücken so 
ein zweites Leben schenken.

Das Team des EKiZ Zirl bedankt sich herzlich für die 
wertvolle Kooperation mit der Erwachsenenschule Zirl und 
dem Verein Perspektive für Kinder, die das Repair-Café je-
des Jahr so erfolgreich organisieren.

Auf der Website des EKiZ Zirl werden laufend neue 
Veranstaltungen und Kurse für Familien in Zirl und Um-
gebung vorgestellt. Zu Ostern ist beispielsweise eine bunte 
Themenwoche geplant – ein regelmäßiger Blick lohnt sich!

Im Rahmen dieser Fortbildung setzen sich die Teilneh-
menden intensiv mit wichtigen gesellschaftlichen Themen 
auseinander, wie psychischer Gesundheit, sozialer Unge-
rechtigkeit und Inklusion im Alltag. Dabei konnten die hollu 
Lehrlinge in unterschiedliche Lebenswelten eintauchen und 
ihre sozialen Kompetenzen nachhaltig stärken.

Die Auszeichnung würdigt nicht nur das Engagement 
der jungen Nachwuchskräfte, sondern zeigt auch, wie 
verantwortungsbewusst hollu wichtige gesellschaftliche 
Themen angeht. Somit verwundert es nicht, dass das Familien- 
unternehmen vom Land Tirol, der Wirtschaftskammer 
Tirol und Arbeiterkammer Tirol erneut als „Ausgezeich-
neter Tiroler Lehrbetrieb“ zertifiziert wurde und den Titel 
seit 2017 nun bis 2028 weiterführen darf.

Soft Skills für den
Arbeitsmarkt von morgen
Gratulation an die hollu Lehrlinge, die mit dem Sozi-
alzertifikat der youngCaritas ausgezeichnet wurden.

Törggele-Ausflug
zum Achensee 
Im November trafen sich 45 PensionistInnen vor dem 
Feuerwehrhaus in Zirl zu unserem Ausflug an den 
Achensee.

Bei schönem, leicht föhnigem Wetter starteten wir 
pünktlich um 10.00 Uhr. Dank des überschaubaren Verkehrs 
auf der Inntalautobahn kamen wir zügig voran. Ab Wiesing 
ging es hinauf zum Achensee, und die kräftige Herbstfär-
bung bot einen zauberhaften Blick ins Inntal.

Da noch Zeit bis zum Mittagessen war, machten wir 
einen Abstecher nach Pertisau, um den Ort zu erkunden. 
Die beiden laut Internet geöffneten Cafés waren jedoch ge-
schlossen, was der guten Laune aber keinen Abbruch tat.

Im Kirchenwirt in Maurach-Eben angekommen, freu-
ten sich alle auf ihr Wunschgericht. Das Törggele-Menü 
traf genau den Geschmack und die Gänge wurden langsam 
serviert, sodass alle Zeit hatten, die Speisen zu genießen.

Um 16.00 Uhr traten wir die Heimreise an. Auf der 
Rückfahrt wurde viel erzählt, gelacht und über die schönen 
Eindrücke des Tages gesprochen – ein Ausflug, der noch 
lange in Erinnerung bleibt.

Neuer Obmann für
die Dorfgemeinschaft
Bei der 40. Jahreshauptversammlung der Dorfgemein-
schaft Eigenhofen/Dirschenbach am 16. Jänner gab es 
einen Führungswechsel. 63 Mitglieder nahmen teil.

Wolfgang Graf stellte sich nach 15 Jahren engagierter 
und erfolgreicher Tätigkeit nicht mehr der Wahl zum Ob-
mann. In dieser Zeit hatte er die Arbeit der Dorfgemein-
schaft maßgeblich geprägt und setzte zahlreiche Projekte 
zum Wohle der Gemeinschaft um.

Zum neuen Obmann wurde Alexander Peer gewählt, 
der künftig die Leitung der Dorfgemeinschaft übernimmt.

 Bgm. Thomas Öfner gratulierte im Rahmen der Ver-
sammlung sowohl dem scheidenden Obmann Wolfgang Graf 
und dankte ihm herzlich für 15 Jahre ehrenamtlichen Ein-
satz, seine verlässliche Zusammenarbeit und sein großes 
Engagement für die Dorfgemeinschaft. Gleichzeitig gratu-
lierte er dem neuen Obmann Alexander Peer zu seiner Wahl 
und wünschte ihm alles Gute für seine zukünftige Tätigkeit.

v.l. Bgm. Öfner Thomas, Graf Wolfgang, Meixl Sarah, Eller Herbert, 
Hirner Ronni, Wild Roland, Günther Christian, Peer Alexander
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Das war der
Kinderfasching

Dort führten die Kindergartenkin-
der drei Tänze auf, danach gab es ein 
buntes Programm mit Spielen, Basteln 
und einem Auftritt der Zirler Jung-
türggeler.

Ein herzliches Dankeschön an den 
Theaterverein Zirl, die Marktgemein-
de Zirl, die Pfadfinder Zirl und die Ju-
gendfeuerwehr für die Betreuung der 
Stationen. Für jedes verkleidete Kind 
gab es Donuts oder Faschingskrapfen.

Kinderflohmarkt
SA 07.03.26 / 14.00 – 17.00 Uhr / B4 / www.ekiz-zirl.at

Vom Musikpavillon zogen Kinder-
gartenkinder verkleidet als Dalma-
tiner, sowie zahlreiche weitere ver-
kleidete Kinder ins B4.
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3 GEBURTEN 
2 2 Buben (in Zirl, Inzing, Hatting)

1 Mädchen (in Zirl, Inzing, Hatting)

7 OBSORGEN
7 Kinder erhielten die gemeinsame Obsorge beider Eltern

54 NAMENSÄNDERUNGEN
14 Frauen nahmen einen früheren Familiennamen an

31 Kinder erhielten eine Namensänderung

6 Personen beantragten eine sonstige Namensänderung

3 Personen gaben eine ehenamensrechtliche Erklärung ab

3 VATERSCHAFTSANERKENNTNIS
3 Kindern wurde die Vaterschaft/Elternschaft beurkundet

3 GESCHLECHTSÄNDERUNG 

3 Personen ließen eine Geschlechtsänderung durchführen

57 EHESCHLIESSUNGEN
76 gesicherte Ermittlungen der Ehefähigkeit

57
50 Trauungen & 7 Eingetragene Verpartnerungen
(31 Paare aus Zirl, 12 aus Inzing, 3 Paare aus Hatting, 
11 auswärtige Paare)

6 Ehefähigkeitszeugnisse für Eheschließungen
im Ausland wurden ausgestellt

6 Eheschließungen im Ausland wurden in Zirl vermerkt

5 Abtretungen an andere Standesämter

O R T S L E B E N Z A H L E N

JUBILÄEN & FESTE

Am 24. Januar gratulierte Bgm. Thomas 
Öfner Walter Hauser zu seinem 95er.

ZIRL IN ZAHLEN

EINWOHNER
8.298 Hauptwohnsitze 
638 Nebenwohnsitze 

7.517 Inland / 1.419 Ausland

8.936
Stand: 31.12.25

STERBEFÄLLE 
56 Bestattungen am Friedhof 

8 Erdbestattungen 
49 Urnenbeisetzungen 

51
NEUGEBORENE 

22 weiblich  
30 männlich 

Am 9. Februar hatte Josef Walser
seinen 90. Geburtstag.

81 % der eheschließenden Ehepartner sind österr. Staatsbürger

19 % andere Staatsbürger (Türkei, Deutschland, Italien, Kroatien, 
Australien, Slowakei, Thailand, Ukraine und Ungarn)

46 Paare (beide österr. Staatsbürger)

19 Paare (nur ein Eheparter österr. Staatsbürger)

75 Jahre war der älteste Ehepartner bei der Eheschließung

23 Jahre war der jüngste Ehepartner bei der Eheschließung

63 Jahre war der älteste Partner bei der Verpartnerung

24 Jahre war der jüngste Partner bei der Verpartnerung

26 Jahre betrug der größte Altersunterschied
bei der Eheschließung und Verpartnerung

80 % der Eheschließenden hatten ihre erste Ehe bzw. Verpart-
nerung, für einen Mann war es bereits die dritte Ehe

426 STERBEFÄLLE

426 Todesfälle wurden am Standesamt beurkundet
(1 Todesfall davon im Ausland)

209  männlich

217  weiblich

97,18 % der Todesfälle hatten die österr. Staatsbürgerschaft

78,07 Jahre betrug das männliche Durchschnittsalter

83,39 Jahre betrug das weibliche Durchschnittsalter

101 Jahre war der älteste verstorbene Mann

103 Jahre war die älteste verstorbene Frau

90 STAATSBÜRGERSCHAFTEN
90 Staatsbürgerschaftsnachweise wurden ausgestellt

TRAUUNGEN 
Paare

aus Zirl

31

Standesamtsverband Zirl, Inzing, Hatting: 

52

Bgm. Thomas Öfner gratulierte Alois Kaserer 
am 16. Februar zu seinem 90er.

Wir gratulieren allen herzlich zu 
ihrem besonderen Ehrentag!

Am 6. Dezember 2025 gaben sich 
Henriette und Michael Klamm das Ja-Wort

Annemarie Spiegl feierte am
1. Februar ihren 95. Geburtstag.

Wilhelmine Peerz feierte am
16. Februar ihren 90. Geburtstag.

Alois Wild wurde am
15. Februar 90. Jahre.
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Projekte, die interkulturellen Aus-
tausch fördern. Obmann Thomas Fuchs 
freut, dass die Arbeit in Uganda so ge-
schätzt wird.

Rückblick: Die Aufbauarbeit hat 
sich ausgezahlt: Projekte reichen von 
Schulbildung über Ziegenprojekte, Be-
rufsausbildung, Kunsthandwerk bis zu 
Musikkapellen. Die Tagesklinik bietet 
medizinische Betreuung, HIV/AIDS-
Prävention und eine Geburtenstation.

Stabilität und Wachstum der Pro-
jekte sind dank Förderungen, Spenden 
und ehrenamtlichem Engagement mög-
lich. Trotz Herausforderungen bleibt 
die Zuversicht der jungen Menschen 
spürbar. Ehrenamt bedeutet Verant-
wortung, Mitgestaltung und aktives 
Einbringen – und gemeinsam etwas 
zu bewegen, wirkt nachhaltig, hier 
und dort.

P O R T R A I T W E G W E I S E R 31

BERATUNG
& HILFE
Kinder & Jugend

Die Beratungsstunden der Kinder- und Jugendhilfe 
(BH Innsbruck) finden derzeit in Zirl leider nicht statt. Im 
Bedarfsfall stehen MitarbeiterInnen für Fragen oder Ter-
minvereinbarungen unter 0512 / 5344-6234 (oder -6212) 
zur Verfügung. 

Elternberatung
Die Beratungsstelle der Elternberatung im Max-Sit-

zungssaal (Schwabstraße 4), ist jeweils am 2. und 4. DO im 
Monat in der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr für Sie da.

Soziales
Jeden letzten DI im Monat, 17.00 – 18.00 Uhr findet die 

allgemeine Sprechstunde der Obfrau des Sozialausschusses 
Helga Noflatscher-Posch im Max-Sitzungssaal (Schwabstra-
ße 4) statt. Keine Voranmeldung notwendig!

Die Infoblätter hängen im Eingangsbereich des Bür-
gerservice, bei der Eingangstür zum Max-Sitzungssaal, in 
der Bücherei und sind auf der Homepage der Gemeinde.

Rechtliche Fragen
Jeden 3. MI im Monat ab 14.00 Uhr findet die Sprech-

stunde eines Rechtsanwaltes im Marktgemeindeamt (Bühel- 
straße 1) statt. Anmeldung im Sekretariat unter 05238 / 54001.

Kompostieranlage
Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühel-

weg ist ab 21.03.26 jeden SA von 8.00 – 12.00 Uhr geöffnet.
Gartenabfall, Baum- oder Strauchschnitt kann ganz-

jährig bei der Fa. Klingler Energie Holz GmbH, Salzstraße 11 
(neben dem Recyclinghof) MO bis FR von 08.00 – 12.00 Uhr 
und 13.00 – 17.00 Uhr abgegeben werden.

Wollfred
Das SchaufenZter Schaf hat sich in 

dieser Ausgabe 4x versteckt. Findest du es?

WANN
& WO
Sprechstunde Bürgermeister
MO 16.00 – 18.00 Uhr
DI 10.00 – 12.00 Uhr

Recyclinghof
DI & MI 14.00 – 18.00 Uhr
FR 14.00 – 17.00 Uhr
Jeden ersten SA im Monat:
08.00 – 12.00 Uhr

Heimatmuseum
DI & MI 09.00 – 12.00 Uhr 
Terminvereinbarung jederzeit!
0676  63 01 726

Freischwimmbad
MO bis FR 09.00 – 20.00 Uhr 
SA, SO & Feiertage 08.00 – 20.00 Uhr
geöffnet voraussichtlich ab SA 09.05.26

Bibliothek
MO 17.00 – 20.00 Uhr
MI & FR 15.00 – 18.00 Uhr
DO & SA 09.00 – 12.00 Uhr

Sozial- & Gesundheitssprengel
MO bis DO 09.00 – 16.00 Uhr
FR 09.00 – 12.00 Uhr
05238 54 005, info@szenzi.at

Apotheken
Apotheke Fragenstein
MO bis FR 08.00 – 12.30 Uhr
14.30 – 18.30 Uhr
SA 08.00 – 12.00 Uhr
05238 52 413
Apotheke am Inn
MO bis FR 08.00 – 18.30 Uhr
SA 08.00 – 12.00 Uhr
05238  20 386

MARKT 
GEMEINDE 
ZIRL

Bühelstraße 1 
6170 Zirl 
05238 54001 
marktgemeinde@zirl.gv.at 

 
 
Zentralamt 
05238 54001
 
Finanzverwaltung 
Daniel Saueregger 
05238 54001-151
 
Bauwesen 
und Infrastruktur
Matthias Wild 
05238 54001-135
 
Bürgerservice	  
Gabriele Öfner 
05238 54001-143
 
Umweltberater 
Gerd Plattner 
0676 95 95 085 
 
Waldaufseher 
Stefan Kremser 
0676 95 95 114 
 
Wassermeister 
Martin Neuner 
0676 95 95 082
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VON A WIE AFRIKA
BIS Z WIE ZIRL

Thomas Fuchs
Mitarbeiter in einer psychosozialen Einrichtung in Innsbruck
Obmann des Zirler Vereins „Perspektive für Kinder – Uganda“

Ein Verein aus Zirl bewegt, berührt 
und beeindruckt – und das schon seit 
16 Jahren. Gegründet von Thomas 
und Elisabeth Fuchs, steht „Pers-
pektive für Kinder – Uganda“ für 
ehrenamtliches Engagement, Ver-
antwortung und gelebtes Miteinan-
der. Seit seiner Gründung eröffnet 
der Verein unzähligen Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Müttern in 
Uganda neue Chancen – von Schul-
bildung und Berufsausbildung bis 
hin zu medizinischer Versorgung.

Zirl, 2009: Thomas Fuchs und 
seine Frau Elisabeth berichten in der 
Bibliothek Zirl von ihrem Auslands-
praktikum in Uganda. Während ihrer 
Ausbildung zur psychiatrischen Pflege-
fachkraft arbeiteten sie in einer Kran-
kenstation in Fort Portal. Rund 30 Be-
sucherInnen hören zu – noch ohne zu 
ahnen, dass dies der Beginn einer Ver-
einsgründung sein wird. Im Anschluss 
gibt es Austausch, Vernetzung und die 
ersten Spenden. Für Thomas ist klar: 

Der Verein „Perspektive für Kin-
der – Uganda“ wird gegründet und ein 
Spendenkonto eingerichtet.

Der Verein arbeitet in Uganda und 
Tirol daran, lokale Strukturen zu stärken. 

Entwicklungszusammenarbeit gelingt 
nur durch Austausch, Lernen vonein-
ander und den Blick für Ressourcen – 
trotz extremer Armut und Erkrankung.

Georg Akora, Geschäftsführer vor 
Ort, leistet wertvolle Arbeit in HIV/
AIDS-Prävention, Behindertenhilfe 
und Vernetzung. Kinder, Jugendliche 
und junge Mütter am Rand der Gesell-
schaft erhalten Unterstützung, beson-
ders Menschen, die mit HIV/AIDS le-
ben. Ziel sind stabile Strukturen für 
gesundheitliche und berufliche Grund-
ausbildung.

Wien, 2025: Am 24. November 
gewinnt der Verein den „Intercultu-
ral Achievement Award“ in der Kate-
gorie „Innovation“. Der Preis würdigt 

„Vereinsarbeit bedeutet
Verantwortung,

Mitgestaltung und
Durchhaltevermögen.“ 

Perspektive für Kinder – Uganda
AT32 3600 0000 4414 1570

info@perspektivefuerkinder.at
www.perspektivefuerkinder.at

„Da bleiben wir dran! 
Es müssen Perspektiven 
geschaffen werden – 

langfristig, nachhaltig 
und selbstbestimmt.“

Das Engagement wurde 
mit dem „Intercultural 
Achievement Award“
des österreichischen

Außenministeriums und 
dem regionalen

Lebenswert-Award
in Zirl gewürdigt.
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